
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2023 
EQS GROUP AG 
München 
 

 



Bilanz 
zum 31.12.2023 

31.12.2023 31.12.2022 31.12.2022 

Aktiva EUR 

inkl. Business 
Keeper 

EUR EUR 

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. 
Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 11.428.548,69 10.937.067,47 10.937.067,47 

2. 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 7.883.529,33 2.167.186,42 1.913.128,90 

3. Geschäfts- oder Firmenwert 85.758.802,73 4.103.608,63 4.103.608,63 
105.070.880,75 17.207.862,52 16.953.805,00 

II. Sachanlagen
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 939.058,06 1.074.622,75 823.051,30 

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.684.546,18 117.113.356,95 117.113.356,95 
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 8.305.001,90 16.911.461,64 16.911.461,64 
3. sonstige Ausleihungen 820.868,82 943.380,54 943.380,54 

34.810.416,90 134.968.199,13 134.968.199,13 
B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

unfertige Leistungen 49.271,64 89.070,63 89.070,63 

II. 
Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.216.235,57 5.014.237,82 3.554.146,48 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.732.300,95 1.232.154,33 1.883.313,27 
3. sonstige Vermögensgegenstände 461.041,49 734.182,63 546.315,15 

7.409.578,01 6.980.574,78 5.983.774,90 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.676.950,54 6.636.005,57 3.458.080,75 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.391.208,11 1.232.209,44 1.214.748,95 

D. Aktive latente Steuern 6.896.565,10 4.152.516,94 4.152.516,94 

158.243.929,11 172.341.061,76 167.643.247,60 
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Bilanz 
zum 31.12.2023 
    

  31.12.2023 31.12.2022 31.12.2022 

 Passiva EUR 

inkl. Business 
Keeper 

EUR EUR 
A. Eigenkapital    
I. Gezeichnetes Kapital 10.024.212,00 10.052.046,00 10.024.212,00 
 (Bedingtes Kapital)    
 abzüglich rechnerischer Wert eigener Anteile -1.220,00 -10.000,00 -10.000,00 
  10.022.992,00 10.042.046,00 10.014.212,00 
II. Kapitalrücklage 107.069.298,64 130.103.974,50 107.074.849,46 
     
III. Bilanzverlust -16.706.975,42 -24.753.009,65 -2.729.379,71 
  100.385.315,22 115.393.010,85 114.359.681,75 
B. Rückstellungen    
1. Steuerrückstellungen 697.049,20 780.565,54 21.280,00 
2. sonstige Rückstellungen 7.071.419,47 1.762.525,71 1.502.260,62 
  7.768.468,67 2.543.091,25 1.523.540,62 
C. Verbindlichkeiten    
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 29.627.909,87 34.473.332,88 34.473.332,88 
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 49.778,00 77.625,00 77.625,00 

3. 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen 1.737.709,46 835.258,61 723.333,08 

4. 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-
ternehmen 4.023.963,24 6.187.703,38 6.187.703,38 

5. sonstige Verbindlichkeiten 1.292.250,61 2.034.848,97 1.680.707,52 
  36.731.611,18 43.608.768,84 43.142.701,86 
     
D. Rechnungsabgrenzungsposten 7.371.773,65 6.995.952,83 4.817.085,38 
     
E. Passive latente Steuern 5.986.760,39 3.800.237,99 3.800.237,99 
     
     

  158.243.929,11 172.341.061,76 167.643.247,60 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 

2023 2022 2022 

EUR 
inkl. Business 

Keeper EUR 
1. Umsatzerlöse 53.751.040,49 47.575.296,23 39.578.152,62 
2. Verminderung (Vorjahr: Erhöhung) des Bestands an unferti-

gen Leistungen -106.912,36 126.564,13 26.462,27 
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.973.032,57 2.256.075,87 2.256.075,87 
4. Sonstige betriebliche Erträge 754.804,04 530.026,34 428.687,11 

- davon aus Währungsumrechnung EUR 225.881,20 
(Vorjahr: EUR 83.036,50) 225.881,20 83.036,50 83.036,50 

5. Aufwendungen für bezogene Leistungen -11.257.298,26 -12.098.009,29 -11.543.419,53 
6. Personalaufwand -28.827.258,23 -25.751.320,90 -21.247.460,57 
a) Löhne und Gehälter -24.406.902,62 -21.952.638,75 -18.134.587,21 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung -4.420.355,61 -3.798.682,15 -3.112.873,36 
- davon für Altersversorgung EUR -219.267,46 

(Vorjahr: EUR -249.968,68) -219.267,46 -249.968,68 -249.968,68

7. Abschreibungen -11.333.961,44 -2.302.258,00 -2.170.319,09
a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -10.043.717,44 -2.302.258,00 -2.170.319,09
b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Um-
laufvermögens -1.290.244,00 0,00 0,00 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -19.296.594,44 -13.411.326,78 -12.454.297,72 
- davon aus Währungsumrechnung EUR -88.036,63
(Vorjahr: EUR -165.692,20) -88.036,63 -165.692,20 -165.692,20

Betriebsergebnis (EBIT) -14.343.147,63 -3.074.952,40 -5.126.119,04 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 
    

9. Erträge aus Beteiligungen 100.000,00 235.000,00 235.000,00 

 
- davon aus verbundene Unternehmen EUR 100.000,00  
  (Vorjahr: EUR 235.000,00) 100.000,00 235.000,00 235.000,00 

10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 575.573,61 293.524,76 293.524,76 

 
- davon aus verbundene Unternehmen EUR 240.904,79   
  (Vorjahr: EUR 293.524,76) 240.904,79 293.524,76 293.524,76 

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 54.750,71 20.539,44 20.539,44 
12. Aufwendungen aus Verlustübernahme -68.335,56 -163.016,13 -163.016,13 
13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 -729.012,01 -729.012,01 
14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.811.599,19 -2.173.263,92 -2.173.263,92 

 
- davon aus Aufzinsung EUR -13.582,29   
  (Vorjahr: EUR -699,44) -13.582,29 -699,44 -699,44 

 
- davon an verbundene Unternehmen EUR -26.622,42  
  (Vorjahr: EUR -71.596,09) -26.622,42 -71.596,09 -71.596,09 

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.723.764,44 1.318.564,60 2.077.848,20 

 
- davon Erträge aus latenter Steuer EUR 2.750.444,96  
  (Vorjahr: EUR 2.098.516,98) 2.750.444,96 2.098.516,98 2.098.516,98 

16. Ergebnis nach Steuern -13.768.993,62 -4.272.615,66 -5.564.498,70 
17. Sonstige Steuern 2,56 6,36 6,36 
18. Jahresfehlbetrag -13.768.991,06 -4.272.609,30 -5.564.492,34 
19. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr -2.729.379,71 2.835.112,63 2.835.112,63 

 
Anpassung Gewinnvortrag Abwicklung Mitarbeiterbeteili-
gungsprogramm -208.604,65 0,00 0,00 

20. Bilanzverlust -16.706.975,42 -1.437.496,67 -2.729.379,71 
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Anhang 
der EQS Group AG, München, für das Geschäftsjahr 2023 

1.1 Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
Die Gesellschaft EQS Group AG hat ihren Sitz in München. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichts München 
unter der Registernummer HRB 131048 eingetragen. Die Aktien werden im Segment "Scale" der Deutschen Börse 
AG gehandelt. 

1.2 Angaben zu Inhalt und Gliederung des 
Jahresabschlusses 

Die EQS Group AG überschreitet die Größenmerkmale für große Kapitalgesellschaften gemäß § 267 Abs. 2,3 HGB. 
Entsprechend wurde der Anhang gemäß den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufgestellt.  

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der deutschen Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 ff. und 
264 ff. HGB aufgestellt. Ergänzend wurden die Regelungen des Aktiengesetzes beachtet.  

Das Geschäftsjahr umfasst den Zeitraum 01.01. bis 31.12.2023. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem 
Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

1.3 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie 
Fremdwährungsumrechnung 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter der Annahme der Unternehmensfortführung 
(§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden und im Wesentli-
chen unveränderten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Das Aktivierungswahlrecht für selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
gemäß § 248 Abs. 2 Satz 1 HGB wurde in Anspruch genommen. Sie wurden zu Herstellungskosten, vermindert um 
planmäßige lineare Abschreibungen, angesetzt sowie bei Vorliegen einer voraussichtlich dauernden Wertminde-
rung außerplanmäßig abgeschrieben. Die Herstellungskosten umfassen Arbeitskosten der Mitarbeitenden zu-
züglich zulässiger Gemeinkosten. Fremdkapitalkosten wurden nicht in die Herstellkosten einbezogen. Die be-
triebsgewöhnliche Nutzungsdauer liegt derzeit bei 5 bis 10 Jahren. 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden im Zeit-
punkt des Übergangs des wirtschaftlichen bzw. rechtlichen Eigentums mit den Anschaffungskosten gemäß 
§ 255 Abs. 1 HGB aktiviert und planmäßig über die voraussichtliche Nutzungsdauer sowie bei Vorliegen einer
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voraussichtlich dauernden Wertminderung außerplanmäßig abgeschrieben. Die betriebsgewöhnliche Nutzungs-
dauer beläuft sich auf 1 bis 20 Jahre. 

Die entgeltlich erworbenen Geschäfts- oder Firmenwerte werden im Zeitpunkt des Übergangs des wirtschaft-
lichen bzw. rechtlichen Eigentums mit den Anschaffungskosten gemäß § 255 Abs.1 HGB aktiviert und planmäßig 
linear über die Nutzungsdauer von 10 Jahren gemäß § 253 Abs. 3 HGB sowie bei Vorliegen einer voraussichtlich 
dauernden Wertminderung außerplanmäßig abgeschrieben. Die Nutzungsdauer spiegelt den angemessenen 
Zeitraum zur Hebung der Synergien wider. 

Das Sachanlagevermögen wird im Zeitpunkt des Übergangs des wirtschaftlichen bzw. rechtlichen Eigentums mit 
den Anschaffungskosten gemäß § 255 Abs. 1 HGB vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen angesetzt. 
Der Abschreibungszeitraum entspricht der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. Diese liegt zwischen 3 bis 23 
Jahren. Bei Vorliegen einer voraussichtlich dauernden Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibun-
gen vorgenommen. Geringwertige Anlagegegenstände mit einem Anschaffungswert bis € 800,00 wurden im An-
schaffungsjahr aktiviert und voll abgeschrieben. 

Das Finanzanlagevermögen wird im Zeitpunkt des Übergangs des wirtschaftlichen bzw. rechtlichen Eigentums 
zu Anschaffungskosten gemäß § 255 Abs. 1 HGB angesetzt oder zum niedrigeren beizulegenden Wert; außerplan-
mäßige Abschreibungen gemäß § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB erfolgen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung. 
Zuschreibungen aufgrund des Wertaufholungsgebots werden bis zu den ursprünglichen Anschaffungskosten 
vorgenommen, wenn die Gründe für die dauernde Wertminderung nicht mehr bestehen. Ausleihungen werden im 
Zugang zum Nennwert bilanziert. 

Die Fremdwährungsumrechnung bei Ausleihungen in Fremdwährung erfolgt mit dem jeweils gültigen Umrech-
nungskurs zum Anschaffungszeitpunkt oder mit dem dauerhaft niedrigeren Devisenkassamittelkurs am Bilanz-
stichtag. 

Die unfertigen Leistungen wurden zu Herstellungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert, entspre-
chend den bisher angefallenen Herstellungskosten, angesetzt. Bei der Bewertung wird das strenge Niederst-
wertprinzip beachtet. Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgte auf der Grundlage von Mitarbeiter-Stun-
densätzen zuzüglich zulässiger Gemeinkosten. Fremdkapitalkosten wurden nicht in die Herstellungskosten ein-
bezogen. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zum Nennwert angesetzt. Erkenn-
bare Einzelrisiken bei zweifelhaften Forderungen werden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Zur 
Abdeckung des allgemeinen Kredit-, Zins- und Ausfallrisikos bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
wird eine angemessene Pauschalwertberichtigung auf den nicht einzelwertberichtigten Netto-Forderungsbe-
stand gebildet. Die Prämien von Derivaten werden in den sonstigen Vermögensgegenständen aktiviert und über 
die Laufzeit amortisiert. Ist der beizulegende Zeitwert niedriger, wird eine außerordentliche Abwertung im Um-
laufvermögen vorgenommen. 

Forderungen in Fremdwährung werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Bei lang-
fristigen Fremdwährungsforderungen (Restlaufzeit > 1 Jahr) werden dabei die ursprünglichen Anschaffungskos-
ten nicht überschritten. 

Bei den Guthaben bei Kreditinstituten erfolgte der Ansatz mit dem Nennwert. Bankkonten in Fremdwährung 
werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden gemäß § 250 Abs. 1 HGB zeitanteilig ermittelt. 

Latente Steuern wurden für zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertan-
sätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten, die sich in späteren Ge-
schäftsjahren voraussichtlich abbauen, ermittelt. Die Gesellschaft weist aktive und passive latente Steuern 

Anlage 3 
Seite 2

1/2024



 

 

unsaldiert aus. Bei der Ermittlung latenter Steuern werden bestehende Verlustvorträge in Höhe der innerhalb der 
nächsten fünf Jahre zu erwartenden Verlustverrechnung berücksichtigt. Bei der Bewertung latenter Steuern 
wird ein Steuersatz von 32,95% bzw. 30,18% zugrunde gelegt. 

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt. Der Nennwert oder der rechnerische Wert der erworbe-
nen eigenen Aktien wird offen vom gezeichneten Kapital abgesetzt. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Nenn-
wert oder rechnerischen Wert und den Anschaffungskosten der erworbenen eigenen Aktien wird mit den frei ver-
fügbaren Rücklagen sowie dem Bilanzgewinn verrechnet. Die Kosten des Erwerbs werden als Aufwand im laufen-
den Geschäftsjahr erfasst. 

Die sonstigen Rückstellungen sind in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendig ist. Alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen sowie drohende Ver-
luste aus schwebenden Geschäften werden berücksichtigt. Sonstige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr sind gemäß § 253 Abs. 2 HGB mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. Der Abzinsungsbetrag wird hierbei im Finan-
zergebnis ausgewiesen. Bei Ermittlung des Erfüllungsbetrages werden auch die bis zum Erfüllungszeitpunkt vo-
raussichtlichen Kostensteigerungen berücksichtigt.  

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Verbindlichkeiten in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, werden mit dem Devi-
senkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Langfristige Fremdwährungsverbindlichkeiten (Restlaufzeit > 1 
Jahr) werden mit ihrem Umrechnungskurs bei Rechnungsstellung oder dem höheren Devisenkassamittelkurs am 
Bilanzstichtag bewertet. 

Wechselkursdifferenzen werden unter dem Posten „Sonstige betriebliche Erträge" bzw. „Sonstige betriebliche 
Aufwendungen" in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Wechselkursdifferenzen entstehen zwischen dem 
Datum, an dem ein in Fremdwährung entstandener Vermögensgegenstand oder eine Verbindlichkeit eingebucht 
wurde, und dem Datum, an dem die Position ausgeglichen oder - unter Berücksichtigung des Niederstwert- bzw. 
Höchstwertprinzips - bei der Bilanzerstellung umgerechnet wird. 

Grundsätzlich werden Umsatzerlöse realisiert, wenn die Leistung erbracht wird. Bei Dauerschuldverhältnissen 
mit längerem Erfüllungszeitraum werden die Teilleistungen pro rata temporis der abgelaufenen Vertragsdauer 
realisiert. Soweit Beträge für künftige Zeiträume vorab vereinnahmt werden, werden die Erträge aus dem Ver-
tragsverhältnis nur pro rata temporis vereinnahmt. Hierzu wird bilanztechnisch ein passiver Rechnungsabgren-
zungsposten gebildet, der über die verbleibende Vertragslaufzeit aufgelöst wird. 

1.4 Erläuterungen zur Bilanz 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist in dem als Anlage 1 zum Anhang beigefügten An-
lagespiegel dargestellt. Hinsichtlich der Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß § 285 Nr. 11 HGB verweisen wir 
auf Anlage 2 zum Anhang. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände enthalten neben selbst geschaffenen immateriellen Vermögensge-
genständen in Höhe von € 11,43 Mio. (Vorjahr: € 10,94 Mio.), Softwarelizenzen in Höhe von € 3,83 Mio. (Vorjahr: 
T€ 693) sowie Schutzrechte in Höhe von € 3,05 Mio. (Vorjahr: T€ 16), die im Wesentlichen aus der Verschmelzung 
der Business Keeper GmbH entstanden sind. Weiterhin bestehen entgeltlich erworbene Kundenstämme von ins-
gesamt € 1,01 Mio. (Vorjahr: € 1,20 Mio.), die über 15 bzw. 20 Jahre planmäßig abgeschrieben werden. 
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Die Forschungs- und Entwicklungskosten des Geschäftsjahres 2023 betragen € 6,85 Mio. (Vorjahr: € 5,54 Mio.). 
Davon sind € 1,97 Mio. (Vorjahr: € 2,26 Mio.) in den selbst erstellten immateriellen Vermögensgegenständen akti-
viert.  

Der Geschäfts- oder Firmenwert resultiert im Wesentlichen aus der Verschmelzung (zu Anschaffungskosten) der 
Business Keeper GmbH auf die EQS Group AG zum 1. April 2023, wodurch ein Geschäfts oder Firmenwert in Höhe 
von € 88,83 Mio. ausgewiesen wird, der zum Bilanzstichtag einen Wert von € 82,17 Mio. aufweist. Weiterhin be-
stehen aus vorherigen Transaktionen Geschäfts- oder Firmenwerte in Höhe von € 3,59 Mio. (Vorjahr € 4,10 Mio.). 
Die Geschäfts- oder Firmenwerte werden über die erwartete Nutzungsdauer von 10 Jahren abgeschrieben. 

Das Sachanlagevermögen setzt sich im Wesentlichen zusammen aus EDV-Ausstattung in Höhe von T€ 403 (Vor-
jahr: T€ 348), Büroausstattung in Höhe von T€395 (Vorjahr: T€ 260) sowie Mietereinbauten in Höhe von T€ 81  
(Vorjahr: T€ 135). 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen reduzierten sich von € 117,11 Mio. auf € 25,68 Mio. um ‑78% im Wesent-
lich auf Grund der Verschmelzung der Business Keeper GmbH zum 01. April 2023 sowie von Forderungsumwand-
lungen und damit verbundener Erhöhung der Anteile an der EQS Group Inc. (USA), der EQS Group Srl (Italien) sowie 
der EQS Group Regtech SLU (Spanien). 

Es bestehen Ausleihungen an verbundene Unternehmen gegenüber einigen Tochtergesellschaften: EQS Ltd. 
(T€ 774; Vorjahr € 1,34 Mio.), EQS Group SAS (€ 1,23 Mio.; Vorjahr: € 2,89 Mio.) sowie EQS Group AG (Schweiz) 
(€ 6,25 Mio.; Vorjahr: € 7,08 Mio.). Es reduzierten sich die Ausleihungen an verbundene Unternehmen gegenüber 
dem Vorjahr um ‑51%. Hintergrund ist die Umwandlung (und Einlage in das Eigenkapital der jeweiligen Gesell-
schaft) einiger Ausleihungen in Anteile an verbundenen Unternehmen. Für das in den Ausleihungen an verbun-
dene Unternehmen enthaltene Darlehen an die EQS Asia Limited, Hong Kong, welches im Jahr 2019 in voller Höhe 
(€ 3,65 Mio.) außerplanmäßig abgeschrieben wurde, wurde in 2023 eine Wertaufholung in Höhe des Tilgungsbe-
trages von T€ 373 (Vorjahr T€ 152) vorgenommen, da hier von einer dauerhaften Erholung ausgegangen werden 
kann.  

Die sonstigen Ausleihungen in Höhe von T€ 821  (Vorjahr: T€ 943) bestehen im Wesentlichen aus Mitarbeiterdar-
lehen, die sich auf Grund der vereinbarten Tilgungen planmäßig abbauen.  

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von € 5,22 Mio. (Vorjahr: € 3,55 Mio.) haben eine Rest-
laufzeit von bis zu einem Jahr. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von € 1,73 Mio. (Vor-
jahr: € 1,88 Mio.) haben ebenfalls eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr und sind vollständig den Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen zuzuordnen. Die Forderungen Lieferungen und Leistungen innerhalb der verbun-
denen Unternehmen resultieren vorrangig aus der Integration akquirierter Unternehmen und dem damit verbun-
denen Leistungsaustausch. 

In den sonstigen Vermögensgegenständen werden T€ 347 ausgewiesen für Prämien aus Zinssicherungsge-
schäften, die über die vertraglichen Laufzeiten aufgelöst werden und deren Restlaufzeit größer als ein Jahr ist. 
In den sonstigen Vermögensgegenständen werden antizipative Beträge in Höhe von T€ 25 (Vorjahr: T€ 63) aus-
gewiesen. Es handelt sich hierbei um Vorsteuerbeträge, die im Folgejahr abzugsfähig sind. 

Es wurden aktive latente Steuern auf Verlustvorträge in Höhe von € 6,86 Mio. (Vorjahr: € 4,12 Mio.) und in Höhe 
von T€ 40 (Vorjahr: T€ 14) auf Fremdwährungsdifferenzen ermittelt.  

Sie haben sich zum Bilanzstichtag wie folgt entwickelt: 

Aktive latente Steuern Stand 01.01.2023 4.153 T€ 
Veränderung 2.744 T€ 
Stand 31.12.2023 6.897 T€ 

Die Anpassungen wurden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. 
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Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31.12.2023 € 10.024.212,00 (Vorjahr: € 10.024.212,00) und 
ist voll eingezahlt. Es ist aufgeteilt in 10.024.212 (Vorjahr: 10.024.212) auf den Namen lautende Stückaktien. Jede 
Aktie gewährt eine Stimme. Zum Stichtag existieren eigene Anteile von 1.220 Stück, welche offen vom gezeich-
neten Kapital abgesetzt sind. 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 30.06.2023 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital mit 
Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 29.06.2028 gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmal oder mehrmals um 
insgesamt bis zu € 2.506.053,00 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2023/I).  

Durch die Hauptversammlung vom 30.06.2023 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

 Vorlage des Jahresabschlusses 2022 

 Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2022 

 Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2022 

 Beschluss über die Wahl des Abschlussprüfers 

 Beschluss über die Wahlen zum Aufsichtsrat 

 Aufhebung des bisherigen Genehmigten Kapitals 2022/I 

 Schaffung eines neuen Genehmigten Kapitals 2023/I 

 Änderung des § 16 der Satzung (virtuelle Hauptversammlung) 

Für das Mitarbeiterbeteiligungsprogramm (Tranche 2022) wurden im Geschäftsjahr 2023 keine neuen eigenen 
Aktien gekauft. Durch die Übernahme des neuen Investors wurde das Mitarbeiterbeteiligungsprogramm modifi-
ziert und zum Teil vorzeitig beendet. Der Ausgleich des Mitarbeiterbeteiligungsprogramms für 2024 erfolgt somit 
nicht mehr in Form von Aktien, sondern in Form eines Barausgleiches. Dieser Barausgleich wird mit dem Januar-
gehalt 2024 ausbezahlt. Für den Key Shareplan erfolgt die Auszahlung im Januar 2025. Die entsprechende Rück-
stellung wird ratierlich bis dahin aufgebaut. Um den vorhandenen Wegfall des steuerlichen Freibetrages im Rah-
men des Aktionsplans zu kompensieren, wird ein zusätzlicher Bonus in Höhe von TEUR 1 pro beteiligten Mitarbei-
ter ebenfalls mit der Gehaltsabrechnung Januar 2024 ausbezahlt. 

Der Bestand der eigenen Aktien beträgt zum Bilanzstichtag 1.220 Stück. Der Effekt für das Geschäftsjahr aus dem 
Verkauf der eigenen Aktien ist in der Kapitalrücklage abgebildet.  

Die Kapitalrücklage hat sich zum Bilanzstichtag wie folgt entwickelt: 

Kapitalrücklage 01.01.2023 107.074.849,46 
Agio aus der Ausgabe neuer Aktien 0,00 
Zuführung aus Mitarbeiterbeteiligungsprogramm -5.550,82 
Agio aus dem Kauf eigener Aktien 0,00 
Kapitalrücklage 31.12.2023 107.069.298,64 

    

Der Bilanzverlust zum 31.12.2022 in Höhe von € ‑2.729.379,71 wurde auf neue Rechnung vorgetragen. Zum Stich-
tag 31.12.2023 ergibt sich unter Berücksichtigung des Jahresfehlbetrags 2023 von €‑13.768.993,62 sowie einer 
erfolgsneutralen Buchung im Gewinnvortrag betreffend die Beendigung der Mitarbeitsbeteiligungsprogramme 
von € 208.604,65 ein Bilanzverlust in Höhe von € ‑16.706.975,42.  

Ausschüttungsgesperrte Beträge nach § 285 Nr. 28 HGB i.V.m. § 268 Abs. 8 HGB: 

Die im Eigenkapital zum 31.12.2023 enthaltenen ausschüttungsgesperrten Beträge im Sinne des § 268 Abs. 8 HGB 
belaufen sich unter Berücksichtigung der auf die Bruttobeträge gebildeten passiven latenten Steuern auf 
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€ 12,34 Mio. (Vorjahr € 11,49 Mio.) und entfallen dabei in Höhe von € 7,66 Mio. (Vorjahr € 7,33 Mio.) auf selbst ge-
schaffene immaterielle Vermögensgegenstände abzüglich darauf gebildeter passiver latenter Steuern. Weiter-
hin bestehen aktive latente Steuern auf Verlustvorträge in Höhe von € 6,86 Mio. (Vorjahr: € 4,12 Mio.) sowie sons-
tige aktive und passive latente Steuern in Höhe von € 2,18 Mio. (Vorjahr: T€ 29). 

Die sonstigen Rückstellungen stellen sich wie folgt dar: 

 
Stand Zugang Ver-

schmelzung Verbrauch Auflösung Zuführung Stand 

 01.01.2023 2023 2023 2023 2023 31.12.2023 
 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 
Boni und Tantiemen 174 98 -293 -18 1.933 1.894 
Berufsgenossenschaft/ 
Ausgleichsabgabe 62 - -56 -6 71 71 
Rückstellung für drohende 
Verluste 34 52 -57 - - 29 
Rückbauverpflichtung aus 
Mieträumen 117 7 - - 51 175 
Abschluss- und Prüfungs-
kosten 230 4 -221 -1 226 238 
Ausstehende Rechnungen 772 33 -779 -25 4.568 4.570 
Aufbewahrung Geschäfts-
unterlagen 14 - - - 17 30 
Ausstehender Urlaub 25 72 -25 -8 - 65 
Pensionsähnliche Verpflich-
tungen 75 - -75 - - - 

 1.502 266 -1.506 -56 6.866 7.071 
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Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar: 

31.12.2023 Gesamt-be-
trag davon:   

Art der Verbindlichkeit  bis 1 Jahr über 1 Jahr über 5 Jahre 
 T€ T€ T€ T€ 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 29.628 8.154 21.474 - 
Vorjahr 34.473 4.859 29.614 - 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 50 50 - - 
Vorjahr 78 78 - - 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.738 1.738 - - 
Vorjahr 723 723 - - 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men 4.024 4.024 - - 

Vorjahr 6.188 6.188 - - 

sonstige Verbindlichkeiten 1.292 1.292 - - 
Vorjahr 1.681 1.681 - - 

- davon aus Steuern 1.109 1.109 - - 
Vorjahr 603 603 - - 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit   - - 
Vorjahr 1 1 - - 

Gesamt 36.732 15.258 21.474 - 
Vorjahr 43.143 13.529 29.614 - 

    

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind € 26,67 Mio. (Vorjahr € 30,00 Mio.) aus dem Darlehen 
für den Kauf der Business Keeper GmbH enthalten. Das Darlehen hat eine Laufzeit bis zum 28.10.2027. Als Sicher-
heit für diese Darlehen wurden die Anteile an der EQS GROUP AG, Schweiz sowie der EQS Group A/S, Dänemark 
und Business Keeper GmbH1, verpfändet. Es gibt noch ein weiteres Darlehen aus einer Akquisition in der Vergan-
genheit sowie Kreditkartenverbindlichkeiten, die unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausge-
wiesen sind. 

Die Verbindlichkeiten verbundene Unternehmen in Höhe von € 4,02 Mio. (Vorjahr: € 6,19 Mio.) ergeben sich aus 
Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistung in Höhe von € 3,24 Mio. (Vorjahr: € 3,30 Mio.) sowie sonstigen Ver-
bindlichkeiten in Höhe von T€ 786 (Vorjahr: € 2,89 Mio.). Die Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen ver-
bundene Unternehmen resultieren im Wesentlichen aus Entwicklungsleistungen der EQS Webtechnologies Pty. 
sowie Leistungsbeziehungen zur EQS GROUP AG, Schweiz sowie EQS Group A/S (Dänemark). Die sonstigen Ver-
bindlichkeiten resultierten im Vorjahr aus Verbindlichkeiten gegenüber der Business Keeper GmbH, was durch 
die Verschmelzung aufgelöst wurde. 

In den sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von € 1,29 Mio. (Vorjahr: € 1,68 Mio.) sind im Wesentlichen Verbind-
lichkeiten aus sonstigen Steuern und Abgaben in Höhe von € 1,11 Mio. (Vorjahr: T€ 603) sowie kreditorische 

 
1 Business Keeper GmbH ist per 01. April 2023 auf die EQS Group AG verschmolzen. 
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Debitoren in Höhe von T€ 145 (Vorjahr: T€ 104) enthalten. Die Verbindlichkeit aus nachträglichem Kaufpreis wurde 
im Jahr 2023 gezahlt. Aus diesem Grund sind die sonstigen Verbindlichkeiten gesunken. 

Es wurden passive latente Steuern in Höhe von € 5,99 Mio. (Vorjahr: € 3,80 Mio.) aus temporären Differenzen auf 
selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens in Höhe von € 3,77 Mio. sowie 
aus Verschmelzungen in Höhe von € 2,22 Mio. gebildet. 

Entwicklung der passiven latenten Steuern: 

Passive latente Steuern Stand 01.01.2023 3.800 T€ 
Veränderung 2.187 T€ 
Stand 31.12.2023 5.987 T€ 

    

1.5 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse in Höhe von € 53,75 Mio. (Vorjahr: € 39,58 Mio.) verteilen sich auf den Bereich Compliance mit 
€ 32,87 Mio. (Vorjahr: € 20,86 Mio.) und Investor Relations mit € 12,96 Mio. (Vorjahr: € 12,30 Mio.). € 22,60 Mio. 
(Vorjahr: € 12,29 Mio.) der Umsatzerlöse sind dabei zeitraumbezogen und € 22,60 Mio. (Vorjahr: € 20,88 Mio.) sind 
zeitpunktbezogen. Im Inland werden € 36,08 Mio. (Vorjahr: € 22,59 Mio.) und im Ausland € 17,67 Mio. (Vorjahr: 
€ 16,99 Mio.) erzielt. 

Andere aktivierte Eigenleistungen 

Der Gesamtbetrag der Forschungs- und Entwicklungskosten beläuft sich im Geschäftsjahr auf € 6,85 Mio. (Vor-
jahr: € 5,54 Mio.). Hiervon werden € 1,97 Mio. (Vorjahr: € 2,26 Mio.) in den selbst geschaffenen immateriellen Ver-
mögensgegenstände des Anlagevermögens aktiviert. 

Sonstige betriebliche Erträge 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind unter anderem Erträge aus der Wertaufholung in Höhe des Tilgungs-
betrages des in 2019 vollständig abgeschriebenen Darlehens an die EQS Asia Limited, Hong Kong, in Höhe von 
T€ 373 (Vorjahr: T€ 152), Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von T€ 40 (Vorjahr: T€ 115) sowie 
Erträge aus Währungsumrechnung in Höhe von T€ 226 (Vorjahr: T€ 83) enthalten.  

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Währungsverluste in Höhe von T€ 88 (Vorjahr: T€ 166), 
Forderungsverluste sowie Einzelwertberichtigungen in Höhe von T€ 329 (Vorjahr: T€ 134), Vergütungen an Auf-
sichtsratsmitglieder in Höhe von T€ 295 (Vorjahr: T€ 291) sowie periodenfremde Leistungen im Wesentlichen auf 
Grund von Kosten, die im Vorjahr nicht als Rückstellung erfasst wurden in Höhe von T€ 254 (Vorjahr: T€ 137). Darin 
enthalten sind auch die Abgeltung der alten Mitarbeiterbeteiligungspläne der Tochtergesellschaften. 
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Abschreibungen 

In den Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Gegenstände des Anlagevermögens sind 
außerordentliche Abschreibungen in Höhe von T€ 453 auf selbst erstellte immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens enthalten. 

Weiterhin sind Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögen in Höhe von € 1,29 Mio. aus 
dem Forderungsverzicht gegenüber der EQS Group SAS in Frankreich erfasst. 

Erträge aus Beteiligungen 

Die Erträge aus Beteiligungen betreffen eine Gewinnausschüttung der Tochtergesellschaft EquityStory RS LLC, 
Moskau, in Höhe von T€ 100 (Vorjahr: T€ 235), die im Januar 2024 veräußert wurde. 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Aufgrund des negativen Ergebnisses 2022 und 2023 ergeben sich keine tatsächlichen Steueraufwendungen. Es 
wurden ergebniswirksam latente Steuererträge von € 3,11 Mio. (Vorjahr: € 2,50 Mio.) sowie latente Steueraufwen-
dungen von T€ 765 (Vorjahr: T€ 399) erfasst.  

1.6 Sonstige Angaben 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die EQS Group AG hat an verbundene Unternehmen Darlehen ausgereicht. Aufgrund der Darlehensverträge be-
stehen zum Bilanzstichtag noch verbindliche offene Zusagen von noch nicht in Anspruch genommenen Darlehen 
in Höhe von € 15,45 Mio. Die Darlehen stellen eine Liquiditätshilfe für den Aufbau der Geschäftsbetriebe der Dar-
lehensnehmer dar. Der Vorstand geht aufgrund der aktuellen Entwicklung der verbundenen Unternehmen davon 
aus, dass die Tochtergesellschaften in Italien, Frankreich, Spanien und den USA weiterhin Liquiditätsbedarf ha-
ben. 

Die EQS Group AG hat Mietverträge für Büroräume abgeschlossen. Zum 31.12.2023 bestehen sonstige finanzielle 
Verpflichtungen in Höhe von insgesamt € 1,66 Mio. (Vorjahr: € 2,67 Mio.). 

Es bestehen Altersversorgungsverpflichtungen aus Unterstützungskassenzusagen gemäß § 285 Nr. 3a HGB. Die 
Gesamtverpflichtung über die Vertragslaufzeit beträgt gemäß dem aktuellen Prämienniveau € 2,73 Mio. (Vorjahr: 
€ 2,90 Mio.). 
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Anzahl Mitarbeitende 

Im Jahresdurchschnitt wurden die folgenden Arbeitnehmer beschäftigt: 

Mitarbeitende 2023 2022 
Produktion 217 175 
Verwaltung 48 36 
Vertrieb 58 42 
Gesamt 323 253 

    

Vorstand 

Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: 

 Dipl. – Kfm. Achim Weick, Chief Executive Officer, München 

 Dipl. – Kfm. Christian Pfleger, Chief Operating Officer, München 

 Dipl. – Kfm., MBA, André Silvério Marques, Chief Financial Officer, München 

 Dipl. BW (BA), MBA, Marcus Sultzer, Chief Revenue Officer, Pullach i. Isartal 

Die Bezüge des Vorstandes betrugen im Geschäftsjahr 2023 € 1,85 Mio. (Vorjahr: € 1,85 Mio.), davon variabel T€ 0 
(Vorjahr: T€ 0). Von der Gesamtvergütung entfallen T€ 201 (Vorjahr: T€ 199) auf Versicherungen. 

Gegen den Vorstand André Silvério Marques besteht zum Bilanzstichtag eine Darlehensforderung in Höhe von 
T€ 234 (Vorjahr: T€ 269). Das Darlehen hat eine Laufzeit bis zum 30.4.2025, ist aber nach der Veröffentlichung 
des Übernahmeangebots von Thoma Bravo kurzfristig zu tilgen. Das Darlehen wurde mit 7,9% p.a. verzinst. Der 
Tilgungsbetrag im Geschäftsjahr betrug T€ 35. Es wird im Februar 2024 vollständig getilgt. 

Die sonstigen Organtätigkeiten der Vorstände umfassen im Wesentlichen Funktionen als Geschäftsführer bei 
verbundenen Unternehmen bzw. Tochterunternehmen der EQS Group AG.  

Im Einzelnen üben die Vorstände noch folgende weitere Funktionen in Kontrollgremien aus: 

 Achim Weick 

 Waag & Zübert Value AG, Nürnberg (Vorsitzender des Aufsichtsrats) 

 FABRI AG, Nürnberg (Vorsitzender des Aufsichtsrates) bis 12. Juni 2023 

Aufsichtsrat 

 Robert Wirth, Dipl.-Medienmarketingfachwirt BAW, Unternehmer und Investor, Amberg (Vorsitzender) 

 Laurenz Nienaber, M.Sc., Investor und Geschäftsführer der LMN Capital GmbH, München (stellvertretender 
Vorsitzender) 

 Kerstin Lopatta, Prof. Dr., Professorin für Financial Accounting, Auditing und Sustainability, Universität 
Hamburg, Hamburg  

Weitere Aufsichtsratsmandate:  

 Freenet AG, Büdelsdorf (Aufsichtsrat) 

 EUROKAI GmbH & Co. KGaA , Hamburg (Aufsichtsrat) 
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 Stephan Ritter, Diplom-Kaufmann, Bergisch Glattbach  

 Catharina van Delden, MBA, Unternehmerin, München 

Weitere Aufsichtsratsmandate: 

 Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen (Aufsichtsrat) 

 Deutsche Bank AG, München (Mitglied im Beirat Süd) 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2023 eine Vergütung in Höhe von 
insgesamt T€ 295 (Vorjahr: T€ 291). 

Konzernzugehörigkeit 

Die EQS Group AG stellt als Mutterunternehmen einen Konzernabschluss (für den größten und zugleich kleinsten 
Kreis von Unternehmen) gemäß IFRS auf. Dieser Konzernabschluss wird im Unternehmensregister veröffentlicht. 

Honorar des Abschlussprüfers 

Im Geschäftsjahr 2023 wurden Honoraraufwendungen für den Abschlussprüfer von insgesamt T€ 280 (Vorjahr: 
T€ 268) erfasst. Davon entfallen auf Abschlussprüfungsleistungen für 2023 T€ 190 (Vorjahr: T€ 211). Des Weiteren 
wurden im Geschäftsjahr 2023 Aufwendungen für Abschlussprüfungsleistungen des Vorjahres in Höhe von T€ 90 
erfasst. 

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte derivative Finanzinstrumente:  

Für ein langfristiges Darlehen mit Nominalbetrag in Höhe von € 7 Mio. setzt die EQS Group AG einen Zinscap ein, 
um sich gegen einen Anstieg des Zinssatzes abzusichern. Das Derivat weist per 31.12.2023 einen Marktwert in 
Höhe von T€ 95 sowie einen Buchwert von T€ 8 auf. Die Zinsgrenze des Zinscaps beträgt 0,00%. Die Laufzeit des 
Derivats entspricht der Laufzeit des Darlehens bis 31.12.2025. Die Prämie wird in den sonstigen Vermögensge-
genständen aktiviert und über die Laufzeit aufgelöst. 

Für ein zweites Darlehen mit Nominalbetrag in Höhe von € 30 Mio. setzt die EQS Group AG ein weiteres Zinscap 
ein, um sich gegen einen Anstieg des Zinssatzes abzusichern. Das Derivat weist per 31.12.2023 ein Marktwert von 
T€ 223 sowie einen Buchwert von T€ 339 auf. Die Zinsgrenze beträgt 3%. Die Laufzeit des Derivats entspricht der 
Laufzeit des Darlehens bis 31.10.2027. Die Prämie wird in den sonstigen Vermögensgegenständen aktiviert und 
über die Laufzeit aufgelöst. 

Gewährleistungsverträge: 

Für die finanzielle Absicherung der Unternehmensfortführung der Schweizer Tochtergesellschaft besteht eine 
Rangrücktrittsvereinbarung für das gewährte Darlehen in Höhe von CHF 9,50 Mio. Auf Grund der hohen Profitabi-
lität der Gesellschaft wird nicht von einer Inanspruchnahme im Geschäftsjahr 2023 ausgegangen. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag: 

Am 16. November 2023 hat EQS Group AG eine Investorenvereinbarung mit Pineapple German Bidco unterzeich-
net über die Übernahme aller ausstehenden Aktien zu einem Angebotspreis von 40,00 Euro je Aktie in bar. Das 
Übernahmeangebot der Pineapple German Bidco GmbH vom 4. Dezember 2023 an die Aktionäre der EQS Group 
AG zum Erwerb aller Aktien der Gesellschaft wurde am 2. Februar 2024 vollzogen. Im Folgenden wurden die 
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Anteile der Vorstände gemäß Angebot übertragen (vollständig außer von Achim Weick) und die Darlehen gegen-
über den Vorständen werden getilgt. Die Pineapple German Bidco GmbH hat der EQS Group AG mitgeteilt, dass 
sie rund 98 % am Grundkapital der EQS Group AG hält.  

Die Pineapple German Bidco GmbH, eine Holdinggesellschaft, die von Fonds kontrolliert wird, die von Thoma 
Bravo, L.P. verwaltet und/oder beraten werden, hat am 31. Januar 2024 eine Kapitalerhöhung um 1.002.421 neuer, 
auf den Namen lautender Stückaktien zu einem Gesamtausgabepreis in Höhe von EUR 40.096.840,00 gezeichnet. 
Die EQS Group AG hat die Mittel aus der Kapitalerhöhung genutzt um das bestehende Darlehen mit der  
Commerzbank sowie den Konsortialkredit am 2.Februar 2024 vorzeitig zurückzuführen. 

Die EQS Group AG hat die Beendigung der Einbeziehung der Aktien der Gesellschaft (ISIN DE0005494165) in den 
Handel in den Freiverkehrssegmenten der Börsen Frankfurt und München beantragt. Die Frankfurter Wertpapier-
börse hat am 6. Februar 2024 bekannt gemacht, dass die Einbeziehung der Aktien der Gesellschaft in den dorti-
gen Freiverkehr (Scale und Basic Board) mit Ablauf des 6. Mai 2024 eingestellt und der Handel zu diesem Zeitpunkt 
beendet wird. 

Die Pineapple German Bidco GmbH hat der EQS Group AG ein Verlangen gemäß § 327a Abs. 1 Satz 1 AktG übermit-
telt, wonach die Hauptversammlung der EQS Group AG über die Übertragung der Aktien der übrigen Aktionäre 
(Minderheitsaktionäre) auf die Pineapple German Bidco GmbH als Hauptaktionärin gegen Gewährung einer ange-
messenen Barabfindung beschließen soll (sog. aktienrechtlicher Squeeze-Out). 

Die Mitarbeiterbeteiligungsprogramme wurden abgewickelt und die im letzten Jahr erworbenen Aktien sofort ge-
matcht und im Februar 2024 ausgezahlt.   

Die russische Gesellschaft Equity Story RS LLC wurde am 16. Januar 2024 veräußert.   

 

 

München, 27.03.2024 

   

Achim Weick     Christian Pfleger 

(Vorstandsvorsitzender)    (Vorstand) 

   

Marcus Sultzer     André Silvério Marques 

(Vorstand)     (Vorstand) 
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A
nlagespiegel 

für das Geschäftsjahr vom
 01. 01.-31.12.2023 (Anlage 1 zum

 Anhang) 

A
nschaffungs- und Herstellungskosten 

Kum
ulierte A

bschreibungen 
Buchw

erte 
01.01.2023

Zugänge 
Verschm

elzung
Abgänge

31.12.2023
01.01.2023

Zugänge
Abgänge 

Zuschreibun-
gen 

31.12.2023
31.12.2023

31.12.2022

EU
R 

EU
R 

EU
R 

EU
R 

EU
R 

EU
R 

EU
R 

EU
R 

EU
R 

EU
R 

EU
R 

EU
R 

I.
Im

m
aterielle Verm

ögensgegenstände
1.Selbst geschaffene gew

erbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und W

erte
15.083.714,13 

1.973.032,57 
0,00 

0,00 
17.056.746,70  

-4.146.646,66 
-1.481.551,35

0,00 
0,00 

-5.628.198,01  
11.428.548,69 

10.937.067,47 
2. Entgeltlich erw

orbene Konzessionen, gew
erbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und W
erte sow

ie
Lizenzen an solchen Rechten und W

erten

6.348.063,42 
4.708,34 

7.002.514,77 
-50.999,47 

13.304.287,06  
-4.434.934,52 

-1.036.402,79 
50.579,58 

0,00 
-5.420.757,73  

7.883.529,33 
1.913.128,90 

3. Geschäfts- oder Firm
enw

ert
5.129.509,81 

0,00 
88.830.426,66 

0,00 
93.959.936,47  

-1.025.901,18 
-7.175.232,56

0,00 
0,00 

-8.201.133,74  
85.758.802,73 

4.103.608,63 
26.561.287,36 

1.977.740,91 
95.832.941,43 

-50.999,47 
124.320.970,23  

-9.607.482,36 
-9.693.186,70

50.579,58 
0,00 

-19.250.089,48  
105.070.880,75 

16.953.805,00 
II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

3.939.192,08 
348.329,84 

131.240,42 
-248.935,47

4.169.826,87  
-3.116.140,78

-350.530,74 
235.902,71 

0,00 
-3.230.768,81  

939.058,06 
823.051,30 

III Finanzanlagen 
1.Anteile an verbundenen U

nternehm
en

120.665.819,83 
5.986.223,71 

0,00 
-97.415.034,48 

29.237.009,06  
-3.552.462,88

0,00 
0,00 

0,00 
-3.552.462,88  

25.684.546,18 
117.113.356,95 

2. Ausleihungen an verbundene U
nternehm

en
20.022.293,76 

868.562,51 
0,00 

-9.848.345,08 
11.042.511,19  

-3.110.832,12
0,00 

0,00 
373.322,83 

-2.737.509,29  
8.305.001,90 

16.911.461,64 
3. Beteiligungen

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

0,00  
0,00 

0,00 
0,00 

0,00 
0,00  

0,00 
0,00 

4. Sonstige Ausleihungen
943.380,54 

86.930,16 
0,00 

-209.441,88 
820.868,82  

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

0,00  
820.868,82 

943.380,54 
141.631.494,13 

6.941.716,38 
0,00 

-107.472.821,44 
41.100.389,07  

-6.663.295,00 
0,00 

0,00 
373.322,83 

-6.289.972,17  
34.810.416,90 

134.968.199,13 
172.131.973,57 

9.267.787,13 
95.964.181,85 -107.772.756,38 

169.591.186,17  
-19.386.918,14 

-10.043.717,44 
286.482,29 

373.322,83 -28.770.830,46  
140.820.355,71 152.745.055,43 
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Anteilsbesitzliste 
zum 31.12.2023 (Anlage 2 zum Anhang) 

Name und Sitz des Unter-
nehmens Währung Kurs 

Höhe des 
Anteils Zeitpunkt 

Eigenkapital 
Landeswäh-

rung 

Ergebnis 
Landeswäh-

rung 
erstmalige 

in tausend 31.12.2023 in % Beteiligung 31.12.2023 2023 
EQS Financial Markets & Me-
dia GmbH (in Liquidation), 
München*, ** 

EUR - 100,00% 24.09.2007 393.314 0 

EquityStory RS LLC., Moskau, 
Russland** RUB 79,6242 100,00% 03.12.2008 11.867.407 -9.081.353

EQS GROUP AG, Zürich, 
Schweiz** CHF 0,9847 100,00% 09.11.2012 2.705.531 1.601.702 

EQS Asia Ltd., Hong Kong** HKD 8,3163 100,00% 17.12.2012 13.184.314 -2.519.945

EQS TodayIR Ltd, Hong 
Kong** HKD 8,3163 

mittelbar 
über 

EQS Asia 
Ltd. 

24.04.2014 -6.071.026 384.052 

EQS Group (Shenzhen) Ltd, 
China** CNY 7,3582 

mittelbar 
über 

EQS TodayIR 
Ltd. 

24.04.2014 6.970.227 746.789 

TodayIR (Taiwan) Holdings 
Limited , Hong Kong** HKD 8,3163 

mittelbar 
über 

EQS Asia 
Ltd. 

24.04.2014 3.915.730 480.582 

EQS Digital IR Pte. Ltd., Sin-
gapur** SGD 1,43 

mittelbar 
über 

EQS Asia 
Ltd. 

24.04.2014 945.688 -33.770

EQS Web Technologies Pvt. 
Ltd., Kochi, Indien** INR 88,171 100,00% 19.06.2014 151.849.464 28.955.878 

EQS Group Ltd., London, 
Großbritannien** GBP 0,88693 100,00% 17.12.2015 -1.183.085 47.324 

EQS Group Inc., New York, 
USA** USD 1,0666 100,00% 22.12.2015 -305.226 -75.985

EQS GROUP SAS, Paris, 
Frankreich** EUR - 100,00% 17.07.2017 -2.630.098 1.013.564 

EQS Group A/S, Kopenhagen, 
Dänemark** DKK 7,4365 100,00% 11.01.2021 13.079.375 8.423.808 

EQS Group S.r.l., Mailand, 
Italien** EUR - 100,00% 23.02.2021 0 -68.266

EQS Group doo, Belgrad, Ser-
bien** RSD 117,6744 100,00% 10.05.2021 8.691.063 1.220.198 

EQS Group GmbH, Wien, Ös-
terreich** EUR - 100,00% 03.07.2021 211.218 183.464 

* Ergebnisabführungsvertrag
**  Werte wurden den IFRS Reporting Packages der Gesellschaften zum 31.12.2023 (HB II) entnommen. 
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ALLGEMEINE HINWEISE ZUM ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHT |  

1 Allgemeine Hinweise zum 
zusammengefassten Lagebericht 

Dieser zusammengefasste Konzernlagebericht der EQS Group AG (im Folgenden: „wir“, „EQS“, „das Unternehmen“, 
„der Konzern“, „Sie“, „EQS Group“) und Lagebericht der EQS Group AG wurde gemäß §§ 289 und 315 HGB aufgestellt. 
Seit dem Geschäftsjahr 2023 wird der Lagebericht der Muttergesellschaft EQS Group AG mit dem Konzernlage-
bericht als zusammengefasster Bericht dargestellt. Die kongruenten Inhalte sind zusammengefasst und der Wirt-
schafts- und Prognosebericht für den Konzern und die EQS Group AG getrennt dargestellt.  

Alle Angaben in diesem Bericht beziehen sich, sofern nicht anders vermerkt, auf den 31. Dezember 2023 bezie-
hungsweise auf das Geschäftsjahr, dass an diesem Datum endet. 

Prozentangaben sind kaufmännisch ohne Nachkommastelle gerundet. Millionen (Mio.) sind mit zwei Nachkom-
mastellen und Tausend (T€) ohne Nachkommastellen angegeben. 

Dieser Lagebericht enthält vorausschauende Aussagen und Informationen, die auf den Ansichten und Annahmen 
der Geschäftsleitung beruhen. Diese stützen sich ihrerseits auf die Informationen, die der Geschäftsleitung ge-
genwärtig zur Verfügung stehen. Solche zukunftsbezogenen Aussagen resultieren aus unseren aktuellen Erwar-
tungen, Annahmen und Prognosen im Hinblick auf zukünftige Umstände und Ereignisse. Folglich unterliegen 
diese vorausschauenden Aussagen und Informationen verschiedenen Risiken und Unsicherheiten, von denen 
viele außerhalb unseres Einflussbereichs liegen. Sollten eines oder mehrere dieser Risiken und Unsicherheiten 
eintreten oder sollten sich die Annahmen der Geschäftsleitung als unrichtig erweisen, könnten unsere tatsächli-
chen Ergebnisse erheblich von den Erwartungen abweichen, die in den vorausschauenden Aussagen und Infor-
mationen beschrieben sind oder die sich daraus ableiten lassen. 
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2 Grundlagen des Konzerns 

2.1 Ziele, Vision, Geschäftsmodell 

2.1.1 Die EQS Group im Überblick 
Die EQS Group AG wurde im Jahr 2000 in München gegründet. Sie ist ein führender internationaler Cloudsoft-
ware-Anbieter in den Bereichen Corporate Compliance, Investor Relations und ESG Reporting. Neben der Zent-
rale in München verfügt das Unternehmen über insgesamt 13 Standorte in verschiedenen Finanzmetropolen der 
Welt sowie über ein Technologiezentrum in Kochi (Indien). Mit über 500 Mitarbeitenden betreuen wir Kunden in 
vielen Ländern. Geographisch werden die Märkte im Inland (Deutschland) und Ausland unterteilt. Wo sinnvoll, 
gründen wir neue Niederlassungen oder erwerben Unternehmen, um unser Ziel und unsere Vision zu erreichen. 
Im Geschäftsjahr 2023 gab es keine Neugründungen von Niederlassungen oder Akquisitionen von Unternehmen. 

2.1.2 Geschäftsmodell 
Weltweit nutzen tausende Unternehmen die Produkte der EQS Group. Die Produkte der EQS Group sind in der 
Cloud-basierten Software EQS COCKPIT gebündelt. Damit lassen sich Compliance-Prozesse in den Bereichen 
Hinweisgeberschutz und Fallbearbeitung, Richtlinienmanagement und Genehmigungsprozesse ebenso profes-
sionell steuern wie das Geschäftspartnermanagement, die Insiderlistenverwaltung und die Meldepflichten. 

Aus der Bereitstellung von Cloudsoftware erzielen wir umfassende SaaS-Erlöse1. Zusätzlich generieren wir wie-
derkehrende Erlöse für die Berichtskonvertierung und Einreichung von Finanzinformationen (Filing), für die 
Durchführung von Video- und Audiowebcasts sowie laufende Subskriptionserlöse aus dem Hosting und der 
Pflege dieser Anwendungen. Im Bereich der Verbreitung von Unternehmensmitteilungen erzielen wir Erlöse pro 
Nachricht in Abhängigkeit vom gewählten Verbreitungsnetzwerk. Einmalige Erlöse resultieren aus dem Setup 
von Webseiten, Apps, Charts, Tools oder digitalen Berichten. 

2.1.3 Ziele, Strategie und Vision 
In den vergangenen Jahren haben wir unser Leistungsangebot kontinuierlich ausgebaut und unsere Position als 
Marktführer im Bereich digitale Investor Relations im deutschsprachigen Raum (DACH) gefestigt. Aktuell nutzen 
nahezu alle DAX40-Kunden das EQS IR COCKPIT. Auch in der Schweiz und Österreich sind wir einer der führenden 
Anbieter in diesem Bereich.  

Es gibt drei wesentliche Trends in der Wirtschaft, welche einen starken Einfluss auf das Geschäft der EQS haben: 
Digitalisierung, Regulierung und Nachhaltigkeit. Insbesondere die regulatorischen Anforderungen für Konzerne 
und mittelständische Unternehmen in den Bereichen Compliance und Governance haben sich kontinuierlich aus-
geweitet. Hieraus ergibt sich für EQS großes Potenzial innovative Produkte einzuführen und dadurch zu wachsen. 
Wir sind davon überzeugt, dass Transparenz das wichtigste Kapital eines Unternehmens schafft: Vertrauen. 

Unser Ziel ist es, der führende europäische Cloud-Anbieter für globale Investor Relations- & Corporate Compli-
ance-Lösungen zu werden. Große Potenziale sehen wir insbesondere in der Erweiterung der europäischen Regu-
lierungen und deren lokaler Umsetzung in den EU-Mitgliedsstaaten. 

1 Software as a Service  
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Aus unserer Strategie leiten wir das Produktportfolio ab. Im Bereich Investor Relations verfolgen wir auf Grund 
unserer Marktabdeckung eine Profitabilitätsstrategie. Hier sollen mit dem skalierbaren Geschäft nachhaltig kon-
stante Erträge und hohe Cashflows erzielt werden. Im Bereich Compliance wollen wir die steigenden gesetzlichen 
Anforderungen nutzen. Das Compliance COCKPIT bietet dazu eine standardisierte Plattform. Damit sollen die An-
forderungen möglichst umfassend erfüllt werden. Die daraus resultierenden wiederkehrenden Umsätze sollen 
die stabile Basis unseres Geschäftsmodells erweitern. 

2.1.4 Werte und Mission 
Seit Gründung hat sich die EQS kontinuierlich zu einem führenden europäischen Softwareunternehmen entwi-
ckelt. Dies war nur durch unsere Kultur, Werte und Prinzipien möglich.  

Unsere Mission „creating trusted companies“ treibt uns in unserer täglichen Arbeit an. Wir glauben daran, dass 
Transparenz das wichtigste Kapital, Vertrauen, schafft. Als Pioniere in der Digitalisierung von Arbeitsprozessen 
ist unsere Leidenschaft, Investor Relations and Corporate Compliance zu verbessern. Dazu stellen wir digitale 
Lösungen bereit, um Risiken zu minimieren, indem lokale Regulierungen eingehalten, Interessensvertreter ein-
gebunden und somit durch die digitale Steuerung der Arbeitsabläufe Zeit eingespart werden kann. 

Dazu leben wir in unserer täglichen Arbeit die folgenden, für uns sehr wichtigen Firmenwerte und Arbeitsprinzi-
pien: 

 Leidenschaft: Wir lieben, was wir tun und wollen damit erfolgreich sein. 

 Team Spirit: Wir haben gegenseitige Empathie und Respekt. 

 Unternehmerisch: Wir übernehmen Verantwortung für unsere Tätigkeiten. 

 Offene Unternehmenskultur: Wir sind transparent und vertrauen einander. 

 Flache Hierarchien: Wir sind diszipliniert in unseren Tätigkeiten und Gedanken. 

Werte wie Offenheit, Transparenz und vertrauensvolle Zusammenarbeit sind die Leitlinien, an denen sich Be-
schäftigte und Führungskräfte stets orientieren. Sie sind essenzieller Teil unserer täglichen Zusammenarbeit, 
sowohl intern als auch im Kontakt mit Kunden, Geschäftspartnern, Lieferanten und Investoren. 
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2.2 Produktstrategie, Kunden und Investitionen 

Produktstrategie 

Im Bereich Compliance bieten wir eine ganzheitliche Plattform an (Compliance COCKPIT), die es Unternehmen 
ermöglicht, effektive Compliance-Programme zu implementieren und digital sowie effizient zu managen. Inner-
halb der Plattform stehen verschiedene Module zur Verfügung, die wesentliche Kernelemente eines effektiven 
Compliance-Programms repräsentieren: Das Modul „Policies“ für das Verwalten und Kommunizieren von Rege-
lungen und Richtlinien, „Approvals“ für Genehmigungs- und Offenlegungsprozesse, „Integrity Line“ als digitales 
Hinweisgebersystem, sowie „Third Parties“ als Modul für das Erfassen und Bewerten nachhaltigkeitsbezogener 
Risiken in der Lieferkette. Der Funktionsumfang des Compliance COCKPIT wird laufend erweitert, sowohl inner-
halb bestehender Module als auch durch das Ergänzen neuer Module. So ist im Jahr 2024 der Launch des neuen 
Moduls „Risks“ geplant, das es Unternehmen ermöglichen wird, ihre Compliance-Risiken zu erfassen, zu bewerten 
und mit Maßnahmen zu versehen. Die bestehenden Module sollen weiter an Produktmaturität gewinnen sowie 
durch den Einsatz von künstlicher Intelligenz über das gesamte COCKPIT hinweg, die Effizienz der Compliance-
Prozesse gesteigert werden. 

Im Bereich Investor Relations soll Wachstum durch Skalierung über das umfangreiche Angebot in unserem IR 
COCKPIT ermöglicht werden. Das IR COCKPIT soll zusätzlich eine 360 Grad Unternehmenskommunikationsplatt-
form werden. Wir ermöglichen IR-Managern die nahtlose Erstellung und Bearbeitung dynamischer Factsheets in 
Echtzeit unter Einbeziehung von nutzergenerierten IR-Inhalten. 

Unsere Produkte werden entsprechend der Anforderungen im Markt (Gesetze, Regularien, Trends oder Ideen) so-
wie neuer technologischer Möglichkeiten entwickelt. Die Bereitstellung von innovativen, an Kundenbedürfnisse 
angepasste Lösungen, ist die Kernaufgabe unserer Produktmanager und Softwareentwickler. Dafür orientieren 
sie sich am Stand der Technik sowie an aktuellen Erkenntnissen zur Anwenderfreundlichkeit (Usability) und Nut-
zererfahrung (User Experience, UX). Im Rahmen des „Continuous Discovery“-Prozesses sind unsere Produktma-
nager – direkt oder über Abteilungen wie Kundenbetreuung und Vertrieb – in engem Kontakt mit den Kunden und 
informieren sich über deren Bedürfnisse und Herausforderungen. Die Kombination aus Kundennähe und Ver-
ständnis für den Markt ist maßgeblich dafür, aktuelle Anforderungen oder gesetzliche Neuerungen in den Pro-
dukten abzubilden. Durch eine schnelle und praxisgerechte Umsetzung helfen wir wiederum unseren Kunden da-
bei, ihre Pflichten, zum Beispiel als börsennotiertes Unternehmen, oder weitere gesetzliche Vorgaben effizient 
zu erfüllen. 

Im Austausch mit unseren Kunden streben wir schnelle Feedback-Zyklen und ein proaktives Produkt-Manage-
ment an. 
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Kunden 

Weltweit nutzen tausende Unternehmen die Produkte der EQS Group, unabhängig von Industrie, Branche und 
Unternehmensgröße. Zu unseren Kunden zählen auch Institutionen (Kommunen und staatliche Einrichtungen).  

Im Segment Investor Relations sind unsere Kunden kapitalmarktorientierte Unternehmen, denen wir helfen, 
gesetzliche und freiwillige Transparenzanforderungen umzusetzen. Unser Kundenstamm im Segment Compli-
ance ist deutlich breiter, da Regulierungen in diesem Bereich, vor allem in Europa, schrittweise immer mehr Un-
ternehmen und Institutionen betreffen.  

Aufgrund der europaweit einheitlichen Regulatorik fokussieren wir uns auf die Länder der europäischen Union. 
Wir gewinnen aber auch Kunden in anderen globalen Märkten, vor allem dort, wo die Gesetzgebung bereits wei-
ter fortgeschritten ist und Verbindungen zu europäischen Märkten bestehen. 
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Forschung und Entwicklung 

Die laufende Weiterentwicklung bestehender Produkte und die Neuentwicklung von Cloudlösungen stellt si-
cher, dass die Anwendungen aktuellen und künftigen Anforderungen unserer Kunden entsprechen. Sie bilden die 
Grundlage für unser zukünftiges Wachstum. Hierzu unterhalten wir Entwicklungszentren in Deutschland und 
Indien. 

Im Zentrum der Produktentwicklung steht das EQS COCKPIT, unsere zentrale, cloudbasierte Plattform, die für 
alle Geschäftsbereiche entwickelt wird. Dazu verwenden wir Software-Entwicklungs-Methoden, die den aktuell 
üblichen Technologiestandards entsprechen. 

Im Segment Compliance lag der Schwerpunkt der Entwicklungstätigkeiten auf dem Go Live des Compliance 
COCKPITs. Hierzu wurde unsere Whistleblowing-Lösung Integrity Line vollständig in das Compliance COCKPIT 
integriert sowie die bestehenden Applikationen Approval Manager und Policy Manager um wesentliche Funktio-
nen erweitert. Schließlich wurde mit der Entwicklung des Moduls Third Parties, einer Applikation, die insbeson-
dere für das Monitoring der Lieferkettenrisiken relevant ist, fortgefahren. Damit wird das Produktangebot im Be-
reich Compliance deutlich ausgebaut und der Plattformansatz aus dem Bereich Investor Relations übernommen. 

Im Segment Investor Relations wurde die Weiterentwicklung der bestehenden Applikationen CRM, Mailing und 
Investors im IR COCKPIT vorangetrieben.  

Insgesamt wurden im Konzern im Geschäftsjahr 2023 selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte in Höhe 
von € 1,89 Mio. (Vorjahr: € 2,16 Mio.) aktiviert, davon im Segment Compliance € 0,78 Mio. und im Segment Inves-
tor Relations € 1,12 Mio. Dies sind 28% aller Forschungs- und Entwicklungskosten in Höhe von € 6,85 Mio. Hierin 
sind auch Programmierleistungen des konzerninternen Entwicklungsdienstleisters EQS Webtechnologies Pvt. 
Ltd. in Indien in Höhe von gesamt € 1,00 Mio. enthalten. Die Abschreibungen auf selbst erstellte immaterielle Ver-
mögenswerte beliefen sich im Berichtszeitraum auf € 1,47 Mio. (Vorjahr: T€ 916). 

In Zukunft wollen wir uns noch weiter auf Product Discovery konzentrieren. Die wichtigsten Kundenbedürfnisse 
und Anforderungen sollen frühzeitig identifiziert werden, um diese so schnell wie möglich zu adressieren. Das 
können neue Gesetze oder Richtlinien sein, die von den Kunden erfüllt werden müssen, neue Herausforderungen 
in der Zusammenarbeit, der Kommunikation oder den Prozessen oder andere Anforderungen in unseren Fachge-
bieten, die durch Software gelöst werden können. Darüber hinaus investieren wir kontinuierlich in die Benutzer-
freundlichkeit unserer Anwendungen. Dies soll in Zukunft verstärkt durch Angebote wie How-to-Artikel, Video-
Tutorials, Produkt-Updates und Guided Tours ergänzt werden. 

2.3 Mitarbeitende 
Unsere Mitarbeitenden sind ein zentraler Erfolgsfaktor für die EQS Group. Wir haben einen strukturierten Perso-
nalprozess etabliert, der sicherstellt, dass passende Mitarbeiter ausgewählt, optimal eingesetzt und kontinuier-
lich durch Schulungen weiterentwickelt werden. 

Ein wichtiges Thema im Rahmen der Zufriedenheit der Mitarbeitenden ist die Vereinbarkeit von Privatleben und 
Beruf. Wir wollen unseren Beschäftigten eine gute Balance ermöglichen und bauen die Maßnahmen seit Jahren 
kontinuierlich aus. 

In 2023 sank die Zahl der im Konzern festangestellten Mitarbeitenden infolge der Zurückhaltung bei Neueinstel-
lungen zum Stichtag um -3% auf 562 (Vorjahr: 579). In Deutschland ging die Anzahl leicht auf 360 (Vorjahr: 366) 
zurück. Der Technologiestandort in Kochi hatte im Jahr 2023 im Durchschnitt 88 Mitarbeitende (Vorjahr: 94). Die 
Anzahl an Vollzeitäquivalenten (FTE) lag zum Stichtag bei 522 (Vorjahr: 538). 
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2.4 Gesamtwirtschaftliche und gesetzliche 
Rahmenbedingungen 

Im Jahr 2023 ist die Weltwirtschaft in einem schwierigen Umfeld voraussichtlich um +3,0% (Vorjahr: +2,9%) ge-
wachsen (reales BIP). Neben geopolitischen Entwicklungen wirken hier unter anderem auch die Auswirkungen 
der Geldpolitik mit steigenden Zinsen und die Effekte aus der Gesamtinflation. Die bestehenden Probleme in den 
Lieferketten, die hohe Inflation und damit verbundene Leitzinserhöhungen sowie der anhaltende Krieg in der Uk-
raine sowie im Nahen Osten trüben die Erwartungen für 2024 ein und führen zu Investitionszurückhaltung in vie-
len Branchen. Für 2024 wird ein Wachstum der Weltwirtschaft um 2,4% erwartet. 

Anhaltend hohe Inflationsraten, restriktive Geldpolitik, herausfordernde Wettbewerbsbedingungen und die Ver-
lagerung von Investitionen in nicht-europäische Länder belasten auch die exportabhängige Region Europa. Ent-
sprechend war die konjunkturelle Lage in Deutschland im Jahr 2023 geprägt. Zudem beeinflussen die Energie-
krise, geo-ökonomische Spannungen und Fachkräftemangel die Wirtschaft in Deutschland. All das in einer Zeit, 
in der es vieler Änderungen bedarf, um den Übergang zu Klimaneutralität und Nachhaltigkeit zu sichern. Für 2023 
wird mit einem leichten Rückgang des realen BIP in Deutschland von 0,3% (Vorjahr: +1,9%) gerechnet. Analog zur 
Weltwirtschaft ist der Ausblick für die deutsche Wirtschaft im Jahr 2024 deutlich schwächer. Das BIP Wachstum 
wird bei 1,3% erwartet. 

In der ersten Jahreshälfte 2023 erholte sich der deutsche Leitindex DAX von einem Tiefpunkt 2022 von 11.000 
Punkten auf über 16.000 Punkte und kursiert zum Jahresende 2023 bei historischen Höchstständen. Dies spie-
gelt die trotz hoher Inflation, gestiegener Zinsen und anhaltendem Krieg in der Ukraine positiven Aussichten für 
Investoren wider. 

Die Europäische Regulierung im Segment Compliance wird schrittweise umgesetzt. Die europäische Hinweisge-
berrichtlinie (EU-Direktive 2019/1937) ist im Oktober 2019 in Kraft getreten. Zweck der Richtlinie ist der Schutz 
von Hinweisgebenden (Whistleblowern), die einheitlich behandelt und besser geschätzt werden sollen. Durch die 
Richtlinie werden einheitliche Standards zur Meldung von Missständen und zum Schutz von Meldenden vorge-
schrieben. Die Umsetzung der Richtlinie war bis 2021 erwartet worden. Diese verzögerte sich jedoch in vielen 
EU-Mitgliedsstaaten. Erst in den letzten zwei Jahren ist die Richtlinie in allen europäischen Ländern in nationale 
Gesetze umgesetzt worden. Das Inkrafttreten des Hinweisgeberschutzgesetz in Deutschland ist nach mehreren 
Verzögerungen im Juli 2023 vollzogen worden. Die Umsetzung der Richtlinie in wichtigen anderen europäischen 
Ländern wie Italien, Frankreich und Spanien fand im Jahr 2022 und 2023 statt.  

2.5 Steuerungssystem 
Zur Messung unseres Unternehmenserfolges auf Konzernebene und Gesellschaftsebene nutzen wir finanzielle 
und nicht-finanzielle Leistungsindikatoren.  

Die wichtigsten finanziellen Leistungsindikatoren sind dabei Umsatz (-wachstum) und EBITDA2.  

Die wichtigsten nicht-finanziellen Leistungsindikatoren sind Neukundenzahl und Neu-ARR sowie die Kundenzu-
friedenheit und die Mitarbeiterzufriedenheit. Die Kundenzufriedenheit messen wir anhand des Net Promoter 
Scores, der Differenz von Kundenempfehlungsquote und Ablehnungsquote, im Rahmen Online-Fragebögen. Die 
Umfrage richtet sich dabei insbesondere an Konzernkunden weltweit und erfragt die Zufriedenheit mit den 
Dienstleistungen, den neuen Produkten und dem Kundenservice. Die Mitarbeiterzufriedenheit wird anhand einer 

 
2 EBITDA als Ergebnis aus Gesamtleistung abzüglich operativer Aufwendungen 
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globalen Umfrage gemessen, bei der die Mitarbeitenden in einem Onlinefragebogen über die Zufriedenheit mit 
dem Arbeitgeber auf einer Skala von 1 bis 5 abstimmen. Die Umfrage misst schwerpunktmäßig die Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden mit der Bezahlung, den Arbeitszeiten, der internen Zusammenarbeit, der internen Kommuni-
kation und den Entwicklungsmöglichkeiten.  

Diese Leistungsindikatoren begünstigten die Schaffung von Werten, u.a. eine adäquate Kapitalmarktrendite. 
Letztlich sind aber engagierte Mitarbeitende ausschlaggebend für die Zufriedenheit und Loyalität unserer Kun-
den und den Unternehmenserfolg.  
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3 Wirtschaftsbericht Konzern 

3.1 Rückblick und Analyse 

Ausblick und Ergebnisse für 2023 

Im Folgenden wird der Ausblick für das Geschäftsjahr 2023 aus dem Lagebericht des Geschäftsjahres 2022 den 
tatsächlichen Ergebnissen für das Geschäftsjahr 2023 gegenübergestellt: 

Strategisches Ziel Kennzahl Ergebnis 2023 Ausblick 2023 

Wachstum 

Umsatz* € 69,40 Mio. € 71 bis 74 Mio 
Umsatz Compliance* +18% +20 bis +25% 
Umsatz Investor Relations* +3% +0 bis +10% 
Neukunden 3.415 2.000 bis 3.000 
Neu-ARR € 12,01 Mio. € 9 bis 12 Mio. 

Profitabilität EBITDA* € 3,28 Mio. € 9 bis 12 Mio. 
Kundenzufriedenheit Net Promoter Score 41 stabil 
Mitarbeiterzufriedenheit  3,97 stabil 

*aus fortgeführten Geschäftsbereichen 

Die Ertragslage der EQS Group wird wesentlich vom Trend steigender Regulierungen im Bereich Compliance für 
Unternehmen und Organisationen geprägt. Um die EQS Group hierfür optimal zu positionieren und die führende 
Marktposition zu erreichen, haben wir frühzeitig begonnen, den europäischen Markt für digitale Hinweisgeber-
systeme zu konsolidieren. So erwarben wir im Januar 2018 die Integrity Line AG, Zürich, und im Januar 2021 die 
Got Ethics A/S, Kopenhagen. Im Juli 2021 konnten wir dann die Business Keeper GmbH, Berlin, einen auf dem 
deutschen Markt führenden Anbieter von elektronischen Hinweisgebersystemen, übernehmen.  

Die Umsetzung (Verabschiedung und das Inkrafttreten) der Hinweisgeberrichtlinie in nationale Gesetzgebung in 
den für uns wichtigen Märkten Spanien, Italien, Österreich und vor allem in Deutschland zeigte insbesondere ab 
der zweiten Jahreshälfte 2023 positive Effekte. 

Die herausfordernden volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen, wie die hohe Inflation und damit verbundene 
Leitzinserhöhungen sowie der Krieg in der Ukraine und der Konflikt im Nahen Osten, führten zu einer Eintrübung 
der Konjunkturerwartungen und zu einer Investitionszurückhaltung bei Unternehmen und damit verbundenen 
längeren Vertriebszyklen. Das Kapitalmarktumfeld verschlechterte sich gegenüber 2022 weiter, was im Segment 
Investor Relations zu spüren war.  

Die Einstellung der Geschäftstätigkeit in Russland und Serbien sowie die Liquidation der EQS Financial Markets 
& Media GmbH, München führt zur Darstellung als nicht fortgeführter Geschäftsbereich (siehe Gesamtergebnis-
rechnung).  
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3.2 Ertragslage Konzern 
Die Umsatzerlöse des Konzerns3 stiegen 2023 um +15% auf € 69,40 Mio. (Vorjahr: € 60,30 Mio.) bzw. inklusive 
aufgegebener Geschäftsbereiche um +13% auf € 69,57 Mio. und lagen damit unterhalb der Erwartung zu Jahres-
beginn (+15% bis +20%). Der wesentliche Teil der Umsatzzuwächse kommt aus dem Segment Compliance, da die 
Gesetzgebung zum Hinweisgeberschutzgesetz zur Jahresmitte 2023 in mehreren wichtigen Märkten in der EU in 
Kraft trat. Die Planabweichung ist die Folge zeitlich verzögerter Umsatzeffekte wegen einer verspäteten Umset-
zung der Richtlinie. 

Über Marketing- und Vertriebsaktivitäten konnten in 2023 3.415 SaaS-Neukunden hinzugewonnen werden, so 
viele Kunden wie nie zuvor. Das ursprüngliche Ziel von 2.000 bis 3.000 Neukunden wurde übertroffen. Die Ver-
triebsaktivität durch unsere Partner im Bereich kleinerer und mittelständischer Unternehmen (KMU) war wie ge-
plant ebenso erfolgreich. Die Gesamtzahl der Kunden stieg deutlich auf 8.258 (Vorjahr: 5.054). Im Jahr 2023 wur-
den 3.349 neue Kunden für den Bereich Hinweisgebersysteme gewonnen. Die annualisierte Churn Rate4 lag mit 
4,2% unter dem Vorjahresniveau (Vorjahr: 5,4%).  

Die Gesamtleistung5 erhöhte sich um +11 % auf € 71,81 Mio. (Vorjahr: € 64,43 Mio.). Die darin enthaltenen akti-
vierten Eigenleistungen lagen mit € 1,89 Mio. leicht unter dem Vorjahreniveau (Vorjahr: € 2,16 Mio.). Mit der Ent-
wicklung weiterer Applikationen in der Cloudplattform COCKPIT ist eine Ausweitung der Subskriptionserlöse und 
eine Steigerung des Anteils wiederkehrender Umsätze verbunden. Die sonstigen Erträge des Gesamtkonzerns 
fielen mit T€ 315 (Vorjahr: T€ 835) deutlich niedriger aus als im Vorjahr. Im Vorjahr wurden Earn Out Verpflichtun-
gen aus einer Akquisition Anfang 2021 erfolgswirksam ausgebucht.  

Beim „Neu-ARR“ konnten wir mit € 12,01 Mio. das obere Ende des zu Jahresbeginn formulierten Ziels erreichen 
(€ 9 Mio. bis € 12 Mio.). Bezogen auf den Anteil wiederkehrender Umsatzerlöse in 2023 von € 61,15 Mio. lag das 
Wachstum des ARR bei +20%. Der Anteil wiederkehrender Umsatzerlöse am Gesamtumsatz lag konstant bei 
88% (Vorjahr: 88%).  

Die operativen Aufwendungen6 aus fortgeführten Geschäftsbereichen erhöhten sich proportional zur Umsatz-
entwicklung um +15% auf € 68,91 Mio. (Vorjahr: € 59,86 Mio.).  

Die größte Aufwandsposition, die Personalaufwendungen, erhöhte sich um + 8% auf € 41,88 Mio. (Vor-
jahr: € 38,84 Mio.). Darin enthalten sind auch Kosten für die Abwicklung der Mitarbeiterbeteiligungsprogramme 
in Höhe von T€ 562 , infolge des öffentlichen Übernahmeangebots des Finanzinvestors Thoma Bravo. Im Jahres-
durchschnitt beschäftigte der Konzern 566 Mitarbeitende (Vorjahr: 576).  

Die bezogenen Leistungen reduzierten sich um -6% auf € 8,52 Mio. (Vorjahr: € 9,08 Mio.). Dies resultiert aus 
rückläufigen Umsätzen im Bereich Investor Relations Cloud Services, LEI und Filing, für die umfassende Fremd-
leistungen bezogen wurden. 

Die sonstigen Aufwendungen erhöhten sich deutlich um +52% auf € 17,89 Mio. (Vorjahr: € 11,79 Mio.). Maßgeb-
lich dafür ist der Anstieg der Beratungskosten um € 4,71 Mio. im Rahmen des öffentlichen Übernahmeangebots 
durch den Finanzinvestor Thoma Bravo. Die IT- und Marketingaufwendungen stiegen dagegen plangemäß im 
Zuge der Ausweitung der Geschäftsaktivitäten infolge der Umsetzung der Hinweisgeberrichtlinie in wichtigen 
europäischen Märkten.  

Die Wertberichtigungen auf Forderungen erhöhten sich auf T€ 622  (Vorjahr: T€ 150 ). Dies ist das Ergebnis ge-
stiegener Forderungen aus einem hohen Neugeschäft im Geschäftsjahr 2023. 

 
3 Aus fortgeführten Geschäftsbereichen 
4 Die Churn Rate wird gemessen als prozentualer Anteil der in den letzten 12 Monaten inaktiven oder verlorenen Kunden 
5 Umsatzerlöse zuzüglich aktivierter Eigenleistungen und sonstiger Erträge 
6 Summe aus bezogene Leistungen, Personalaufwand, sonstige Aufwendungen und Aufwendungen aus Wertberichtigungen 

Anlage 4 
Seite 10

1/2024



 

WIRTSCHAFTSBERICHT KONZERN |  

Das EBITDA* ging insbesondere auf Grund von Aufwendungen (Rechts- und Beratungskosten und Abwicklung der 
Mitarbeiterprogramme) um € 1,64 Mio. auf € 3,28 Mio. (Vorjahr: € 4,92 Mio.) bzw. inklusive aufgegebener Ge-
schäftsbereiche um € 1,67 Mio. auf € 2,90 Mio. zurück. Ohne Berücksichtigung dieser Sondereffekte liegt das E-
BITDA bei € 8,55 Mio. und damit leicht unter der zu Jahresbeginn ausgegebenen Spanne von € 9 Mio. bis € 11 Mio. 

EBITDA Überleitung 2023 
T€ 

2022 
T€ 

EBITDA 3.278 4.921 
Sondereffekt - Rechts- und Beratungskosten 4.708 - 
Sondereffekt - Abwicklung der Mitarbeiterbeteiligungsprogramme 562 - 
EBITDA angepasst 8.548 4.921 

Die Abschreibungen stiegen um +4% auf € 8,46 Mio. (Vorjahr: € 8,15 Mio.). Darin enthalten sind Abschreibungen 
auf aktivierte Eigenleistungen in Höhe von € 1,47 Mio., aus Leasing in Höhe von € 1,87 Mio. sowie auf entgeltlich 
erworbene Kundenstämme und entgeltlich erworbene Software in Höhe von € 4,51 Mio. So blieb das EBIT* mit 
€ -5,16 Mio. (Vorjahr: € ‑3,14 Mio.) bzw. inkl. der aufgegebenen Geschäftsbereiche mit € -5,56 Mio. (Vor-
jahr: € ‑3,58 Mio.) weiterhin negativ.  

Das Finanzergebnis* verschlechterte sich auf € ‑2,44 Mio. (Vorjahr: € ‑1,76 Mio.), im Wesentlichen bedingt durch 
höheren Zinsaufwand für Bankdarlehen wegen der Zinssteigerungen in Laufe des Jahres 2023. Zusätzlich führten 
Wechselkurseffekte aus dem Auslandsgeschäft zu geringeren Finanzerträgen als im Vorjahr. Das Ergebnis vor 
Ertragssteuern (EBT)* lag bei € -7,60 Mio. (Vorjahr: € ‑4,92 Mio.) bzw. inkl. der aufgegebenen Geschäftsbereiche 
bei € -7,96 Mio. (Vorjahr: € ‑5,34 Mio.). Insbesondere die Aktivierung eines Überhangs an aktiven latenten Steu-
ern führte nach Verrechnung mit tatsächlichen Steueraufwendungen zu einem Steuerertrag in Höhe von 
€ 1,94 Mio. (Vorjahr: Steuerertrag € 2,05 Mio.). So wurde ein negatives Konzernergebnis* in 2023 in Höhe von 
€ -5,66 Mio. (Vorjahr: € ‑2,87 Mio.) bzw. inkl. der aufgegebenen Geschäftsbereiche in Höhe von € -6,05 Mio. (Vor-
jahr: € ‑3,33 Mio.) ausgewiesen.  

Die Einstellung der Geschäftstätigkeit in Russland und Serbien sowie die Liquidation der EQS Financial Markets 
und Media GmbH, München führt zur Darstellung als nicht fortgeführter Geschäftsbereich (siehe Gesamtergeb-
nisrechnung). Für nicht fortgeführte Geschäftsbereiche werden Umsatzerlöse in Höhe von T€ 172  (Vor-
jahr: € 1,13 Mio.), und ein EBITDA in Höhe von T€ -379 (Vorjahr: T€ ‑354) im Geschäftsjahr 2023 ausgewiesen. 

  

 
* aus fortgeführten Geschäftsbereichen 

Anlage 4 
Seite 11

1/2024



 

WIRTSCHAFTSBERICHT KONZERN |  

3.2.1 Segmententwicklung 
Segmente  2023 Compliance ggü. Vj. Investor Relations ggü. Vj. 
Umsatz Cloud Produkte € 36,38 Mio. 20% € 10,88 Mio. 8% 
Umsatz Cloud Service € 13,56 Mio. 13% € 8,75 Mio. -3% 
EBITDA €- 0,53 Mio. >-100% € 3,43 Mio. >100% 
SaaS-Kunden 6.915 87% 2.792 -1% 
Filing-Kunden (Jahresbasis) 4.175 8% - - 

Segment Compliance  

Das Segment Compliance umfasst alle Produkte zur Erfüllung regulatorischer Pflichten. Dies beinhaltet die 
Cloud-Produkte Meldepflichten im Nachrichtenbereich (Disclosure), Insider Manager, die Hinweisgebersysteme 
Integrity Line und BKMS, Policy Manager, Rulebook und Approval Manager. Die meisten Module bieten wir gebün-
delt in einer Cloud-Plattform an, dem Compliance COCKPIT. Zusätzlich werden mit dem Bereich Filings (XML, 
ESEF) und LEI weitere Cloud-Services zur Verfügung gestellt. Da viele Kunden hier nicht zwangsläufig das COCK-
PIT nutzen, werden diese Umsätze separat ausgewiesen.  

Infolge der starken Kundengewinnung im Bereich Hinweisgebersysteme im Segment Compliance erhöhte sich 
der Umsatz um +18 % auf € 49,95 Mio. und die Kundenbasis gegenüber dem Vorjahr um +87 % auf insgesamt 
6.915 SaaS-Kunden. In 2023 konnten 3.349 neue SaaS-Kunden für Hinweisgebersysteme gewonnen werden. 
Dabei war die EQS Group sowohl bei der direkten Kundenakquisition als auch über das Partnernetzwerk erfolg-
reich. Vor allem in den europäischen Ländern, in denen ein Hinweisgeberschutzgesetz im Jahr 2023 verabschie-
det wurde, startete auch der Partnervertrieb. Dies zeigt die Steigerung des Umsatz im Bereich Cloud Produkte 
von € 30,34 Mio. auf € 36,38 Mio. 

Im Bereich Compliance-Cloud-Services konnten die Umsatzerlöse mit XML und LEI Services um +13% auf 
€ 13,56 Mio. (Vorjahr: € 11,98 Mio.) erhöht werden. Dies resultierte unter anderem aus zusätzlichen Erträgen mit 
Filing-Kunden für ESEF.  

Das EBITDA im Segment Compliance lag mit T€ -531  (Vorjahr:€ 4,42 Mio. ) erheblich unter dem Vorjahr auf Grund 
der Sonderaufwendungen im Rahmen der Abwicklung der Mitarbeiterbeteiligungsprogramme und den Rechts- 
und Beratungskosten im Zusammenhang mit dem öffentlichen Übernahmeangebot des Finanzinvestors Thoma 
Bravo, die sich vorrangig im Segment Compliance widerspiegeln. Siehe hierzu Tabelle im Kapitel Ertragslage Kon-
zern.  
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Segment Investor Relations 

Das Segment Investor Relations (IR) beinhaltet das Angebot im Bereich der freiwilligen Investoren- und Unter-
nehmenskommunikation. In der Cloud-Plattform IR COCKPIT sind die Cloud-Produkte Newswire, Investors (In-
vestorendaten), CRM und Mailing gebündelt. Außerhalb der Plattform bestehen Cloud-Services wie Websites & IR 
Tools, Reports, Webcasts und Media.  

Im Segment Investor Relations erhöhten sich die Umsatzerlöse um +3% auf € 19,63 Mio. (Vorjahr: € 19,12 Mio.) 
und lagen damit innerhalb des Planungskorridors (+0% bis +10%). Während die Cloud-Produkte infolge der Sub-
skriptionserlöse des IR COCKPIT +8% zulegten, führte die Einstellung der Geschäftstätigkeit in Russland zu einem 
Rückgang der Umsatzerlöse im Bereich Cloud Services um -3%. Infolge des Wachstums der hochprofitablen Sub-
skriptionserlöse verbunden mit planmäßig gesunkenen Investitionen im IR-Bereich wurde in 2023 ein positives 
EBITDA in Höhe von € 3,43 Mio. (Vorjahr: € 0,15 Mio.) ausgewiesen, was die stabile Marktstellung in dem Segment 
widerspiegelt.  

Zum 31.12.2023 haben 1.159 Unternehmen (Vorjahr: 1.076) SaaS-Verträge für das neue IR COCKPIT unterzeich-
net. Der verbuchte SaaS-Umsatz für das IR COCKPIT lag bei € 7,05 Mio., was einem Plus von +10% gegenüber 2022 
entspricht. Die Anzahl an SaaS-Kunden verringerte sich gegenüber dem Vorjahr leicht von 2.811 auf 2.792, im We-
sentlichen wegen der Aufgabe des Russlandgeschäfts. 

3.2.2 Geographische Entwicklung 
Geographischer Markt  2023 Inland* ggü. Vj. Ausland* ggü. Vj. 

Umsatz € 48,33 Mio. 10% € 21,07 Mio. 27% 
EBITDA €- 0,99 Mio. <-100% € 4,27 Mio. >100% 
SaaS-Kunden 3.733 70% 4.525 58% 

*aus fortgeführten Geschäftsbereichen 

Deutschland  

Das Inlandsgeschäft verzeichnete in 2023 einen Umsatzanstieg von +10 % auf € 48,33 Mio. (Vor-
jahr: € 43,85 Mio.). Der Anstieg resultiert im Wesentlichen daraus, dass das Hinweisgeberschutzgesetz in 
Deutschland zur Mitte des Jahres in Kraft getreten ist.  

Im Jahr 2023 konnten in Deutschland 1.667 neue SaaS-Kunden (ohne Einzelkunden LEI & Filing) hinzugewonnen 
werden. Die Neukundenzahl liegt damit weit über dem Vorjahr (340). Hauptgrund ist auch hier die Umsetzung der 
europäischen Hinweisgeberrichtlinie in Deutschland zur Jahresmitte 2023. Die Churn Rate betrug  5,71% (Vor-
jahr: 4,93 %).  

Insbesondere infolge der hohen Beratungsaufwendungen im Rahmen des öffentlichen Übernahmeangebots 
durch Thoma Bravo reduzierte sich das EBITDA auf € -0,99 Mio. (Vorjahr € 2,87 Mio.). Das um die Sondereffekte 
(siehe Tabelle) bereinigte EBITDA liegt bei € 4,24 Mio. 

Geographischer Markt  2023 Inland* ggü. Vj. Ausland* ggü. Vj. 
EBITDA €- 0,99 Mio. <-100% € 4,27 Mio. >100% 
Sondereffekt - Beratungskosten € 4,71 Mio. - € 0,00 Mio. - 
Sondereffekt - Abwicklung Mitarbeiterbetei-
ligungsprogramm € 0,52 Mio. - € 0,04 Mio. - 
EBITDA angepasst € 4,24 Mio. 48% € 4,31 Mio. >100% 
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Die EQS Financial Markets & Media GmbH befindet sich in Liquidation und wird als nicht fortgeführter Geschäfts-
bereich ausgewiesen.  

Ausland  

Unser Auslandsgeschäft erzielte in 2023 einen Umsatzanstieg von +27% auf € 21,07 Mio. (Vorjahr: € 16,56 Mio.) 
und lag damit nur leicht unter unseren Erwartungen (+30% bis +40%). Der Anstieg ist vorrangig auf die Umsetzung 
der Hinweisgeberrichtlinie in mehreren europäischen Ländern im Laufe des Jahres 2023 zurückzuführen. 

Im Jahr 2023 konnten unsere Auslandsgesellschaften 1.748 neue SaaS-Kunden hinzugewinnen (Vorjahr: 704). 
Die Kundenanzahl legte von 2.863 auf 4.525 zu. Dem liegt eine annualisierte Churn Rate von  3,00 % (Vor-
jahr: 5,84 %) zugrunde. 

Der Auslandsanteil der Umsatzerlöse im Jahr 2023 lag mit 30% leicht über dem Vorjahr (27%) und damit im Rah-
men unserer Erwartungen. Das EBITDA lag im Ausland bei € 4,27 Mio. (Vorjahr: € 2,05 Mio.) und damit deutlich 
über dem Vorjahr, was den Erfolg durch die Umsetzung der Hinweisgeberschutzgesetze in den europäischen Län-
dern widerspiegelt. 

Aufgrund des Ukraine-Kriegs wurde das Russlandgeschäft im Jahr 2023 beendet. Die serbische Gesellschaft 
wird liquidiert. Diese zwei Bereiche werden deshalb als nicht fortgeführte Geschäftsbereiche ausgewiesen. Der 
Umsatz- und Ergebnisbeitrag im Jahr 2023 ist unwesentlich (siehe Gesamtergebnisrechnung). 

3.3 Finanzlage 
Unser Finanzmanagement erfolgt konzernzentral. Finanzierungen von Banken werden über die Muttergesell-
schaft EQS Group AG abgewickelt und konzerninterner Finanzbedarf in Form von Darlehen gegenüber der Mutter-
gesellschaft abgebildet. Wir konzentrieren uns auf eine Kapitalstruktur, die es uns ermöglicht, unseren künftigen 
Finanzierungsbedarf zu decken. Unsere primäre Liquiditätsquelle ist unser laufendes Geschäft. In den vergange-
nen Jahren wurde unsere Liquidität vorrangig zur Finanzierung unseres Wachstums in Form von Investitionen 
verwendet.  

Die Eigenkapitalquote ging zum Bilanzstichtag leicht auf 57% (31.12.2022: 59%) zurück. Für die Angabe zu eige-
nen Aktien gem. § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG verweisen wir auf den Konzernanhang (§ 315 Abs.2 S.2 HGB). 

Nach der Refinanzierung der Darlehen im Jahr 2022 wurde das langfristig bestehende Konsortialdarlehen unter 
Beteiligung der Commerzbank, der Deutschen Bank und der Kreissparkasse Biberach planmäßig getilgt und es 
werden quartalsweise Zinsen bezahlt, die variabel vereinbart sind. Für die Zinsen ist über die Darlehenslaufzeit 
ein Zinsderivat vereinbart, das die Zinsaufwendungen auf einen Höchstsatz begrenzt. 

Aufgrund des geringen Umfangs an Fremdwährungsumsätzen (20% bis 25%), welche überwiegend in Hartwäh-
rungen (CHF, DKK, GBP, HKD, USD) anfallen und zum Teil von gegenläufigen Entwicklungen geprägt sind, wird 
zurzeit noch auf Wechselkurssicherungsgeschäfte verzichtet. Sämtliche Bankdarlehen sind zudem in Euro no-
tiert. Zur Steuerung der Liquidität bedient sich die Gesellschaft einer Kurzfristliquiditätsplanung sowie einer rol-
lierenden Mehrjahresliquiditätsplanung. 

Im Februar 2024 wurden alle Darlehen nach einer Kapitalerhöhung, welche vom neuen Investor Thoma Bravo 
gezeichnet wurde, vollständig getilgt. Es besteht vollständige Eigenfinanzierung zum Erstellungszeitpunkt im 
März 2024. 
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Über Kreditlinien stehen uns im Bedarfsfall weitere Liquiditätsquellen zur Verfügung. Uns stehen ungenutzte 
Kreditlinien in Höhe von € 1,62 Mio. zur Verfügung. 

Der Mittelzufluss an betrieblichen Tätigkeiten erhöhte sich von € 5,43 Mio. auf € 9,41 Mio. Die Entwicklung ist 
insbesondere auf eine Zunahme der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva von € 2,50 Mio. auf € 8,40 Mio.  zu-
rück zu führen. Diese stehen in Verbindung Beratungsleistungen in Zusammenhang mit dem öffentlichen Über-
nahmeangebot von Thoma Bravo. Zusätzlich führt die Abnahme der Forderungen und sonstigen Aktiva in Höhe 
von € ‑2,16 Mio. (Vorjahr: € 1,43 Mio.) zur Erhöhung des Cashflows aus laufender Geschäftstätigkeit. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit hat sich von € ‑2,82 Mio. auf € -2,44 Mio. verringert, im Wesentlichen be-
dingt durch rückläufige Investitionen in selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte. 

Der Free Cashflow als Differenz zwischen dem Cashflow aus laufender Tätigkeit und dem Cashflow aus Investiti-
onstätigkeit hat sich von € 2,60 Mio. auf € 6,97 Mio. erhöht.  

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr von T€ ‑651 auf € -10,23 Mio. 
Die Mittelabflüsse stehen in Zusammenhang mit der Tilgung von Leasing- und Finanzverbindlichkeiten und damit 
verbundenen Zinszahlungen. 

3.4 Vermögenslage 
Die Bilanzsumme reduzierte sich zum Bilanzstichtag auf € 184,70 Mio. (31.12.2022: € 189,37 Mio.). Die langfristi-
gen Vermögenswerte haben sich gegenüber dem Vorjahr auf € 167,24 Mio. verringert (31.12.2022: € 170,44 Mio.). 
Die kurzfristigen Vermögenswerte sind ebenso auf € 17,46 Mio. zurückgegangen (31.12.2022: € 18,93 Mio.).   

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Immateriellen Vermögenswerte zum 31.12.2023 auf € 56,87 Mio. 
(31.12.2022: € 60,85 Mio.) abschreibungsbedingt vermindert. In den immateriellen Vermögenswerten sind akqui-
rierte Kundenstämme mit einem Buchwert zum 31.12.2023 von € 31,81 Mio., welche über eine jeweilige Gesamt-
laufzeit von 15 bzw. 20 Jahren linear abgeschrieben werden, sowie entgeltlich erworbene und selbsterstellte 
Software in Höhe von € 25,06 Mio. enthalten. Der Geschäfts- oder Firmenwert beträgt zum Stichtag € 97,65 Mio. 
(31.12.2022: € 97,24 Mio.). Das Sachanlagevermögen reduzierte sich durch die Abschreibungen von Nutzungs-
rechten gemäß IFRS 16 und Betriebs- und Geschäftsausstattung auf € 3,56 Mio. (31.12.2022: € 5,01 Mio.).  

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum 31.12.2023 um 
+26% auf € 7,67 Mio. (31.12.2022: € 6,08 Mio.), was auf gestiegene Umsatzerlöse zurückzuführen ist. Die sonsti-
gen kurzfristigen und langfristigen Vermögenswerte lagen bei € 1,88 Mio. (31.12.2022: € 1,56 Mio.). 

Zum Stichtag reduzierten sich die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente auf € 7,50 Mio. (31.12.2022: 
€ 10,65 Mio.). 

Die kurz- und langfristigen finanziellen Schulden sanken durch ratierliche Tilgung der Darlehen auf € 32,26 Mio. 
(31.12.2022: € 39,09 Mio.). Die Nettoverschuldung (liquide Mittel abzüglich Finanzschulden) ging auf € 24,76 Mio. 
(31.12.2022: € 28,43 Mio.) zurück. Ohne Einbeziehung der Verbindlichkeiten aus Leasing von € 2,35 Mio. lag die 
Nettoverschuldung zum Stichtag bei € 22,41 Mio. (31.12.2022: € 24,59 Mio.). 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stiegen um € 4,53 Mio. auf € 7,24 Mio. (31.12.2022: 
€ 2,71 Mio.) auf Grund erhöhter Beratungsleistungen. Die Rückstellungen sanken auf T€ 274 (31.12.2022: T€ 318). 
Die Leistungen an Arbeitnehmer erhöhten sich auf Grund der Abwicklung der Mitarbeiterbeteiligungspro-
gramme auf € 3,55 Mio. (31.12.2022: € 1,92 Mio.). Die Kundenvorauszahlungen stiegen mit dem Umsatzwachs-
tum, wodurch sich die Vertragsverbindlichkeiten um +17% auf € 13,54 Mio. erhöhten (31.12.2022: € 11,54 Mio.). 
Die latenten Steuerschulden reduzierten sich leicht auf € 18,25 Mio. (31.12.2022: € 18,62 Mio.). 
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3.5 Gesamtaussage zur Lage des Konzerns 
Trotz der makroökonomischen Herausforderungen verlief die Geschäftsentwicklung der EQS Group im Ge-
schäftsjahr 2023 positiv. 

Die Ertragslage der EQS Group wird wesentlich vom Trend steigender Regulierungen im Bereich Compliance für 
Unternehmen und Organisationen geprägt. Die aktuell wichtigste Regulierung, die europäische Hinweisgeber-
richtlinie, wurde im Laufe des Jahres 2023 in allen wichtigen Kernmärkten in Europa umgesetzt. Die EQS Group 
konnte im Geschäftsjahr 2023 die Umsatzerlöse7 um +15% auf € 69,40 Mio. (Vorjahr: € 60,30 Mio.) bzw. inkl. auf-
gegebener Geschäftsbereiche um +13% auf € 69,57 Mio. steigern. Dies resultiert vor allem aus dem Wachstum im 
Compliance Bereich.  

Die operativen Aufwendungen8 erhöhten sich im Jahr 2023 auf € 68,91 Mio. (Vorjahr: € 59,86 Mio.), im Wesent-
lichen auf Grund gestiegener Personalkosten (T€ 562 ) sowie gestiegener sonstige Aufwendungen in Form von 
Beratungskosten (€ 5,27 Mio.) im Zusammenhang mit dem öffentlichen Übernahmeangebot des Finanzinvestors 
Thoma Bravo.  

Das EBITDA9 reduzierte sich infolgedessen auf € 3,28 Mio. (Vorjahr: € 4,92 Mio.) bzw. inkl. der aufgegebenen Ge-
schäftsbereiche auf € 2,90 Mio. (Vorjahr: € 4,57 Mio.) und lag damit unterhalb der Planungserwartung für das 
Jahr 2023. Bereinigt um die Sondereffekte für Rechts- und Beratungskosten sowie die Abwicklung der Mitar-
beiterbeteiligungsprogramme in Höhe von € 5,27 Mio. liegt das EBITDA bei € 8,55 Mio. und damit nur leicht un-
terhalb der Erwartungen. 

Darüber hinaus ist das EBITDA und die Geschäftstätigkeit im Geschäftsjahr 2023 beeinflusst durch die späte Um-
setzung der Hinweisgebergesetze in der zweiten Jahreshälfte 2023 in den für EQS wesentlichen Märkten 
Deutschland, Österreich, Italien und Spanien. 

Auch die nicht-finanziellen Leistungsindikatoren wie Kundenzufriedenheit und Mitarbeiterzufriedenheit entwi-
ckelten sich positiv. 

Die kurz- und langfristigen finanziellen Schulden sanken auf Grund von Tilgungen zum 31.12.2023 deutlich auf 
€ 32,26 Mio. (Vorjahr: € 39,09 Mio.). Im Februar 2024 wurden alle Darlehen nach einer Kapitalerhöhung, welche 
vom neuen Investor Thoma Bravo vollständig gezeichnet wurde, vollständig getilgt. Die Eigenkapitalquote ging 
zum Bilanzstichtag leicht auf 57% (Vorjahr: 59%) zurück. Die Nettoverschuldung (liquide Mittel abzüglich Finanz-
schulden) ging auf € 24,76 Mio. (31.12.2022: € 28,43 Mio.) zurück.  

 
7 Aus fortgeführten Geschäftsbereichen 
8 Summe aus bezogene Leistungen, Personalaufwand, sonstige Aufwendungen und Aufwendungen aus Wertberichtigungen 
9 Aus fortgeführten Geschäftsbereichen 
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4 Wirtschaftsbericht EQS Group AG 
Die EQS Group AG mit Sitz in der Karlstr. 47 in München ist die Muttergesellschaft der EQS Group mit ihren Toch-
tergesellschaften. Neben eigenen, operativen Tätigkeiten übt die Gesellschaft die Holding-Funktion in der 
Gruppe aus und beschäftigt die meisten Mitarbeiter in Deutschland in den Bereichen Entwicklung, Administration 
und Marketing/Vertrieb. Die EQS Group AG ist Inhaber der wesentlichsten Patente und Rechte und erzielt ihre 
Umsätze insbesondere aus Bereitstellungsgebühren (Subskriptionen) für Softwareapplikationen und Plattfor-
men. Die Aufstellung des Jahresabschlusses der EQS Group AG erfolgt nach den Bilanzierungsvorschriften des 
deutschen Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes. 

4.1 Ertragslage 
Die Gewinn- und Verlustrechnung der EQS Group AG wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Der Aus-
weis erfolgt in Millionen Euro (€ Mio.).  

Die EQS Group AG erhöhte im Geschäftsjahr 2023 die Umsatzerlöse (inklusive der Umsätze mit verbundenen Un-
ternehmen) um +36% auf € 53,75 Mio. (Vorjahr: € 39,58 Mio.) und lag damit deutlich oberhalb des für 2023 prog-
nostizierten Zielkorridors (+9% bis +17%). Dies ist vorrangig auf die Verschmelzung der deutschen Tochterge-
sellschaft Business Keeper GmbH mit Wirkung zum 1.4.2023 zurückzuführen. Daneben führte ein stärkeres Um-
satzwachstum infolge der Umsetzung des deutschen Hinweisgeberschutzgesetzes zur Jahresmitte 2023 zu ei-
nem Anstieg. Ohne Berücksichtigung der Umsätze der Business Keeper GmbH lag das Umsatzwachstum bei +15% 
und damit im Rahmen der Erwartungen. 

Das Segment Investor Relations entwickelte sich mit einem Umsatzwachstum von +5% im Rahmen der Erwar-
tungen (+0% bis +10%). Durch die planmäßige Migration bestehender Kunden auf das neue IR COCKPIT und die 
damit verbundene Erhöhung der meldevolumenunabhängigen SaaS-Verträge konnte der Bereich IR Cloud Pro-
ducts ein Wachstum von +8% erzielen.  

Im Segment Compliance gab es bedingt durch die Verschmelzung mit der Business Keeper GmbH einen deutli-
chen Anstieg der Umsätze von +58%, der entsprechend die Erwartungen zwischen +9% und +32% deutlich über-
traf. Bereinigt um diesen Effekt lag das Umsatzwachstum mit +21% im Rahmen der Erwartungen. Das Wachstum 
kam vor allem aus dem Produktbereich Hinweisgebersysteme auf Grund der Umsetzung des Hinweisgeber-
schutzgesetzes in Deutschland in der Mitte des Jahres 2023.  

Die Gesamtleistung, Umsatzerlöse zuzüglich anderer aktivierter Eigenleistungen, Bestandsveränderungen und 
sonstiger betrieblicher Erträge, erhöhte sich um +33% auf € 56,37 Mio. (Vorjahr: € 42,29 Mio.). Der Anstieg ba-
siert vorrangig auf dem Anstieg der Umsatzerlöse um € 14,17 Mio. Andere aktivierte Eigenleistungen sind mit 
€ 1,97 Mio. leicht rückläufig (Vorjahr: € 2,26 Mio.). Die sonstigen betrieblichen Erträge lagen überwiegend wech-
selkursbedingt mit T€ 755 (Vorjahr: T€ 429 ) über dem Vorjahr.  

Die operativen Aufwendungen bestehend aus bezogenen Leistungen, Personalaufwand, und sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen, erhöhten sich infolge der Verschmelzung der Business Keeper GmbH zum 1.4.2023 über-
proproportional zur Umsatzentwicklung um +31% auf € 59,38 Mio. (Vorjahr: € 45,25 Mio.). Maßgeblich dafür war 
die Veränderung der Abschreibungen von € 2,17 Mio. auf € 11,33 Mio. auf Grund der durch die Verschmelzung der 
Business Keeper GmbH in die Bilanz übernommenen immateriellen Vermögensgegenstände. Weiterhin wirkte 
sich der deutliche Anstieg der Personalaufwendungen um +36% auf € 28,83 Mio. (Vorjahr: € 21,25 Mio.) aus. Im 
Jahresdurchschnitt beschäftigte die EQS Group AG 323 Mitarbeitende (Vorjahr: 253). Darüber hinaus sind 
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€ 1,29 Mio. Abschreibungen auf Umlaufvermögen aus einem Forderungsverzicht gegenüber der EQS Group SAS, 
Frankreich enthalten. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen waren leicht rückläufig und sanken um -2% auf € 11,26 Mio. (Vor-
jahr: € 11,54 Mio.). Die bezogenen Leistungen gegenüber Dritten resultieren aus bezogenen Leistungen im Zu-
sammenhang mit den Umsätzen aus dem Bereich Investor Relations, LEI und Filing. Die von verbundenen Unter-
nehmen bezogenen Leistungen reduzierten sich auf Grund der Verschmelzung der Business Keeper GmbH.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen deutlich um € 6,84 Mio. auf € 19,30 Mio. (Vor-
jahr: € 12,45 Mio.). Dies ist im Wesentlichen auf gestiegene Beratungskosten (€ 4,71 Mio.) in Zusammenhang mit 
dem öffentlichen Übernahmeangebot des Finanzinvestors Thoma Bravo zurückzuführen. Zusätzlich führten er-
höhte IT Infrastrukturkosten und konzerninterne Aufwendungen zu Aufwandssteigerungen.  

Das EBITDA reduzierte sich auf € -3,01 Mio. (Vorjahr: € ‑2,96 Mio.) und lag damit wesentlich unterhalb der ur-
sprünglichen Erwartung von € 0 Mio. bis € 3 Mio. für 2023. Die Sondereffekte in Höhe von € 5,23 Mio. unberück-
sichtigt, d.h. ohne die angefallenen Aufwendungen für Rechts- und Beratungskosten in Zusammenhang mit dem 
öffentlichen Übernahmeangebot des Finanzinvestors Thoma Bravo sowie die Abwicklung der Mitarbeiterbeteili-
gungsprogramme, liegt das EBITDA bei € 2,22 Mio. und hat damit die erwartete Spanne erreicht. 

EBITDA Überleitung 2023 
T€ 

2022 
T€ 

EBITDA -3.009 -2.956 
Sondereffekt - Rechts- und Beratungskosten 4.708 - 
Sondereffekt - Abwicklung der Mitarbeiterbeteiligungsprogramme 521 - 
EBITDA angepasst 2.220 -2.956 

    

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen erhöhten sich wesentlich auf 
Grund der Übernahme von Vermögensgegenständen auf Grund der Verschmelzung der Business Keeper GmbH 
auf € 10,04 Mio. (Vorjahr:€ 2,17 Mio.). Daneben führte ein Forderungsverzicht gegenüber einer Tochtergesell-
schaft zu Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens in Höhe von € 1,29 Mio. Das EBIT 
lag damit bei € -14,34 Mio. (Vorjahr: € ‑5,13 Mio.) entsprechend niedriger. 

Das Finanzergebnis, bestehend aus den Beteiligungserträgen und -aufwendungen, Ergebnissen aus Verlustüber-
nahme sowie Zinserträgen und -aufwendungen, war mit € -2,15 Mio. (Vorjahr: €‑2,52 Mio.) in 2023 rückläufig. Der 
weiterhin hohe Aufwand ist insbesondere auf Zinsaufwendungen aus Finanzverbindlichkeiten (€ 2,52 Mio.) zu-
rückzuführen. Der Verlust vor Steuern lag mit € -16,49 Mio. entsprechend nochmals höher als in 2022 (Vor-
jahr: € ‑7,64 Mio.). Durch die Zuführung latenter Steuern auf Grund der Aktivierungsfähigkeit latenter Steueran-
sprüche im Zuge künftiger Gewinnerwartungen in Höhe von € 2,72 Mio. lag der Jahresfehlbetrag im Geschäftsjahr 
2023 bei €-13,77 Mio. (Vorjahr: € ‑5,56 Mio.).  
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4.2 Vermögens- und Finanzlage 
Die Bilanzsumme lag zum 31. Dezember 2023 mit € 158,24 Mio. unter dem Vorjahr (Vorjahr: € 167,64 Mio.). Dies 
ist im Wesentlichen auf die im Rahmen der Verschmelzung (zu Anschaffungskosten) untergegangene Beteiligung 
an der Business Keeper GmbH zurückzuführen. Dabei wurde der bilanzierte Geschäfts- oder Firmenwert im Ge-
schäftsjahr 2023 planmäßig in Höhe von € 6,66 Mio. abgeschrieben und aus diesem Grund verringerte sich die 
Bilanzsumme entsprechend. 

Die Finanzanlagen reduzierten sich in diesem Zusammenhang deutlich von € 134,97 Mio. auf € 34,81 Mio. infolge 
der Abwicklung der Verschmelzung. Im Gegenzug wurden entsprechende Vermögensgegenstände erfasst. Die 
Ausleihungen gegenüber verbundenen Unternehmen sind durch Umschuldung rückläufig. Dies betrifft die Toch-
tergesellschaften EQS Group Inc., New York, EQS Group SAS, Paris und EQS Group Ltd., London.   

Die Immateriellen Vermögensgegenstände erhöhten sich auf € 105,07 Mio. (Vorjahr: € 16,95 Mio.) insbesondere 
auf Grund der Vermögensgegenstände, die im Rahmen der Verschmelzung in die Bilanz der EQS Group AG aufge-
nommen wurden. Dies betrifft auch die Geschäfts- oder Firmenwerte, die sich Wesentlich durch die Verschmel-
zung von €4,10 Mio. auf € 85,76 Mio. erhöht haben. Das Sachanlagevermögen lag zum Bilanzstichtag bei 
T€ 939  (Vorjahr: T€ 823).  

Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum Stichtag um +47% auf 
€ 5,22 Mio. (Vorjahr: € 3,55 Mio.). Dies ist auf das erhöhte Umsatzgeschäft zum Jahresende zurückzuführen. Die 
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen reduzierten sich stichtagsbedingt leicht auf € 1,73 Mio. 
(Vorjahr: € 1,88 Mio.). 

Die aktiven latenten Steuern erhöhten sich um € 2,74 Mio. auf € 6,90 Mio. (Vorjahr: € 4,15 Mio.) im Zusammen-
hang mit der Aktivierung von latenten Steueransprüchen auf steuerliche Verlustvorträge zum Stichtag 2023. Es 
wird von einer Verwertung innerhalb der kommenden fünf Jahre ausgegangen.  

Das Eigenkapital reduzierte sich zum 31.12.2023 auf € 100,39 Mio. (Vorjahr: €114,36 Mio.). Der Bilanzverlust be-
trägt auf Grund des Jahresfehlbetrags von € -13,77 Mio. zum Stichtag € -16,71 Mio. (Vorjahr: € ‑2,73 Mio.). Zu-
sätzlich gab es eine erfolgsneutrale Korrektur durch die Abwicklung der Mitarbeiterbeteiligungsprogramme in 
Höhe von T€ 209. Im Anhang sind Angaben gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG zum Bestand an eigenen Aktien enthal-
ten.  

Die Rückstellungen erhöhten sich auf € 7,77 Mio. (Vorjahr: € 1,52 Mio.) insbesondere auf Grund höherer Rückstel-
lungen für ausstehende Rechnungen im Zusammenhang mit Beratungsleistungen für das öffentliche Übernah-
meangebot des Investors Thoma Bravo sowie Aufwendungen im Zusammenhang mit der Abwicklung der Mitar-
beiteraktienprogramme in Höhe von € 5,23 Mio. Die Liefer- und Leistungsverbindlichkeiten mit Dritten stiegen 
auf € 1,74 Mio. (Vorjahr: € 0,72 Mio.). Dies ist u.a. bedingt durch erhöhte Beratungsleistungen. Die Verbindlich-
keiten gegenüber verbundenen Unternehmen reduzierten sich auf Grund des Wegfalls der Verbindlichkeiten 
gegenüber der verschmolzenen Business Keeper GmbH deutlich von € 6,19 Mio. auf € 4,02 Mio. Die sonstigen 
Verbindlichkeiten gingen auf € 1,29 Mio. zurück (Vorjahr: € 1,68 Mio.). Dies resultiert im Wesentlichen aus der 
Ausbuchung einer im Vorjahr bestehenden Kaufpreisverbindlichkeit. Gegenläufig entwickelten sich die Steuer-
verbindlichkeiten. Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten stiegen infolge höherer Kundenvorauszahlungen 
um +53% auf € 7,37 Mio. (Vorjahr: € 4,82 Mio.). Die passiven latenten Steuern erhöhten sich durch die Aktivierung 
von Entwicklungskosten sowie die im Rahmen der Verschmelzung übernommenen Vermögensgegenstände (auf-
gedeckte stille Reserven) auf € 5,99 Mio. (Vorjahr: € 3,80 Mio.). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich durch Tilgungen auf € 29,63 Mio. (Vor-
jahr: € 34,47 Mio.). Sie bestehen aus einem Konsortialkreditvertrag (€ 26,67 Mio.), sind langfristig refinanziert und 
sehen die Einhaltung vertraglicher Financial Covenants in Bezug auf das EBITDA bzw. ab 30.9.2023 der Nettover-
schuldung im Verhältnis zum EBITDA vor. Entsprechend besteht zum 31.12.2023 eine Nettoverschuldung (liquide 
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Mittel abzüglich Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten) von € 27,95 Mio. (31.12.2022: € 31,02 Mio.). Im 
Februar 2024 wurden alle Darlehen nach einer Kapitalerhöhung durch den neuen Investor Thoma Bravo vollstän-
dig getilgt. Es besteht vollständige Eigenfinanzierung zum Erstellungszeitpunkt im März 2024. 

Die Eigenkapitalquote ging zum Bilanzstichtag auf 63% (Vorjahr: 68%) zurück. 

Aufgrund des geringen Umfangs an Fremdwährungsumsätzen (20% bis 25%), welche überwiegend in Hartwäh-
rungen (CHF, GBP, HKD, USD) anfallen und zum Teil von gegenläufigen Entwicklungen geprägt sind, wird zurzeit 
noch auf Wechselkurssicherungsgeschäfte verzichtet. Sämtliche Bankdarlehen sind zudem in Euro notiert. Zur 
Steuerung der Liquidität bedient sich die Gesellschaft einer Kurzfristliquiditätsplanung sowie einer rollierenden 
Mehrjahresliquiditätsplanung. In Bezug auf das Zinsänderungsrisiko erfolgte eine Absicherung durch Zinsderi-
vate im Zusammenhang mit der Finanzierung der im Vorjahr durchgeführten Unternehmenskäufe der Got Ethics 
A/S und der Business Keeper GmbH, welche variabel verzinst werden. 

4.3 Gesamtaussage zur Lage der Gesellschaft 
Trotz der makroökonomischen Herausforderungen verlief die Geschäftsentwicklung der EQS Group AG im Ge-
schäftsjahr 2023 positiv. 

Die Ertragslage der EQS Group AG wird wesentlich vom Trend steigender Regulierungen im Bereich Compliance 
für Unternehmen und Organisationen geprägt. Die aktuell wichtigste Regulierung, die europäische Hinweisge-
berrichtlinie, gilt seit Dezember 2021 und wurde im Laufe des Jahres 2023 in Deutschland umgesetzt. Die EQS 
Group AG konnte im Geschäftsjahr 2023 die Umsatzerlöse (inklusive der Umsätze mit verbundenen Unternehmen) 
um +36% auf € 53,75 Mio. (Vorjahr: € 39,58 Mio.) steigern. Dieser starke Anstieg resultiert vor allem aus den Um-
sätzen, die durch die Verschmelzung der Tochtergesellschaft Business Keeper GmbH seit 01.04.2023 als Um-
sätze der EQS Group AG gelten. 

Die operativen Aufwendungen bestehend aus bezogenen Leistungen, Personalaufwendungen und sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen, erhöhten sich im Jahr 2023 +31% auf € 59,38 Mio. (Vorjahr: € 45,25 Mio.), was un-
ter anderem auf gestiegene Personalkosten und Beratungskosten (€ 5,23 Mio.) in Zusammenhang mit dem öf-
fentlichen Übernahmeangebot des Finanzinvestors Thoma Bravo zurückzuführen ist.  

Das EBITDA reduzierte sich infolgedessen auf € -3,01 Mio. (Vorjahr: € ‑2,96 Mio.) und lag damit wesentlich unter-
halb der Planungserwartung für 2023. Darüber hinaus ist das EBITDA und die Geschäftstätigkeit im Geschäfts-
jahr 2023 beeinflusst durch die späte Umsetzung der Hinweisgebergesetze in der zweiten Jahreshälfte 2023 in 
Deutschland. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich deutlich auf € 29,63 Mio. (Vor-
jahr: € 34,47 Mio.). Im Februar 2024 wurden alle Darlehen nach einer Kapitalerhöhung durch den neuen Investor 
Thoma Bravo vollständig getilgt. Es besteht vollständige Eigenfinanzierung zum Erstellungszeitpunkt im März 
2024. Die Eigenkapitalquote ging zum Bilanzstichtag auf 63% (Vorjahr: 68%) zurück.  
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5 Risikobericht 
Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich auf die Risiken des EQS Konzerns. Da die EQS Group AG selbst 
operativ tätig ist, wie die Tochtergesellschaften, betreffen diese Risiken auch unmittelbar die EQS Group AG als 
Einzelgesellschaft. Zusätzlich ergeben sich Risiken aus der Funktion als Holding des Gesamtkonzerns. 

5.1 Risikomanagementsystem 
Die Risikopolitik der EQS Group ist integraler Bestandteil der Unternehmenspolitik. Unser Ziel ist es, den Unter-
nehmenswert bei möglichst dauerhaft angemessenen Renditen kontinuierlich zu steigern. Da die Verfolgung des 
Ziels unmittelbar mit potenziellen Risiken verbunden ist, stellt der verantwortungsvolle Umgang mit Risiken den 
wesentlichen Grundsatz unserer Risikopolitik dar.  

Das Chancen- und Risikomanagementsystem (CRM) umfasst die Gesamtheit aller organisatorischen Regelungen 
und Maßnahmen zur Erkennung und zum Umgang mit Chancen und Risiken. Das CRM hat sicherzustellen, dass 
bestehende Risiken frühzeitig ermittelt, analysiert und bewertet werden sowie risikobezogene Informationen in 
systematisch geordneter Weise an die zuständigen Entscheidungsträger weitergeleitet werden. Dies führt zur 
frühzeitigen Erkennung und Bewertung von Risiken, sowie zur Nutzung entsprechender Maßnahmen zur Risiko-
reduzierung. Diese wird als fortwährende Aufgabe des Vorstands und jeder Führungskraft in allen Unternehmens-
bereichen angesehen. Die Risikopolitik des Konzerns berücksichtigt auch, dass die Bereitschaft Risiken einzu-
gehen eine notwendige Voraussetzung zur Nutzung von Chancen darstellt. Der Vorstand der EQS Group AG trägt 
die Gesamtverantwortung für ein effektives Risiko- und Chancenmanagement, durch das ein umfassendes und 
einheitliches Management sämtlicher wesentlicher Risiken und Chancen sichergestellt werden soll.  

Zur Erkennung, Bewertung und Steuerung von Risiken setzt der Vorstand eine Risikomatrix ein, bei welchem die 
Einzelrisiken jeweils bewertet und die Einzelbewertungen zu einer Gesamtgröße aggregiert werden (sog. Risiko-
kapital bzw. Gesamtrisikokapital).  
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 Überblick über Risikofaktoren Schadenshöhe Eintrittswahrscheinlichkeit 
1. Umfeldrisiken 

1.1. Globales wirtschaftliches und politisches 
Umfeld hoch gering 

1.2. Markt- und Branchenrisiko hoch gering 
2. Unternehmenspezifische/strategische Risiken 
2.1. Produkt-/Technologierisiko hoch gering 
2.2. Kundenrisiken hoch gering 
2.3. M&A/Portfolio Entwicklung hoch gering 
2.4. Planung/Ausrichtung hoch gering 
3. Digital-/Cyberrisiken 
3.1. Systemrisiken hoch mittel 
3.2. Datensicherheit und Schutzrechte hoch mittel 
4. Finanzielle Risiken 
4.1. externe Finanzrisiken mittel gering 
4.2. intern beeinflussbare Finanzrisiken mittel gering 
5. Operative Risiken 
5.1. Personalrisiken mittel mittel 
5.2. Prozessrisiko (IKS) mittel mittel 
5.3. Zulieferrisiko mittel gering 
6. Corporate Governance & Compliance Risiken 
6.1. Unternehmenskultur & ethisches Verhalten hoch gering 
6.2. Rechtsrisiken mittel gering 
6.3. Nachhaltigkeitsrisiken gering gering 

Für die Tabelle gelten folgende Kategorien: 

Schadenshöhe  
gering < € 1 Mio. 
mittel € 1 Mio.  - € 5 Mio. 
hoch > € 5 Mio. 

 

Eintrittswahrscheinlich-
keit  

gering > jährlich 
mittel quartalsweise, jährlich 
hoch < monatlich 
 

5.2 Risiken 

5.2.1 Umfeldrisiken  
Die langfristige Entwicklung der EQS Group wird maßgeblich von den volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
in den Märkten im In- und Ausland beeinflusst. Unsicherheiten in der Wirtschaft und an den Finanzmärkten sowie 
gesellschaftliche und politische Instabilität, Terroranschläge, Konflikte und Kriege könnten unsere Geschäftstä-
tigkeit beeinträchtigen. Dabei spielen konjunkturelle Entwicklungen, gesetzliche Rahmenbedingungen und die 
Kapitalmarktentwicklungen eine zentrale Rolle. Im Jahr 2023 waren die volkswirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen für Unternehmen in Europa und in vielen Teilen der Welt, darunter auch die EQS Group weiterhin schwierig. 
Europa leidet seit 2022 unter hoher Inflation. Ursächlich hierfür ist zum einen die expansive Geldpolitik der 
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Europäischen Zentralbank als Reaktion auf die Krisen innerhalb der letzten fünfzehn Jahre (Finanzkrise 2009, 
Staatsschuldenkrise 2012 und COVID-Krise 2020) sowie die durch den russischen Angriffskrieg ausgelösten Stö-
rungen weltweiter Lieferketten und Verknappungen des Rohstoffangebots. Damit verbunden sind bestimmte po-
litisch-rechtliche Risiken, wie Sanktionen oder Beschränkungen, insbesondere mit Blick auf Russland eingetre-
ten. Diese Entwicklungen können sich negativ auf die Konjunktur auswirken und das Investitionsverhalten von 
Unternehmen beeinflussen. 

Die mögliche Schadenshöhe in Bezug auf politisch-rechtliche Risiken (gesetzliche Beschränkungen) und insbe-
sondere auf konjunkturelle Risiken ist hoch. Für die EQS Group kann dies zu einer Investitionszurückhaltung un-
serer Kunden und damit zu längeren Vertriebszyklen führen, was die Umsatzentwicklung der EQS Group negativ 
beeinflussen könnte. Die Eintrittswahrscheinlichkeit ist jedoch als gering einzustufen, da Verträge sich automa-
tisch verlängern und die Kundenbindung gut funktioniert. 

Das Markt- und Branchenrisiko ist das Risiko die Wettbewerbsfähigkeit aufrecht zu erhalten und den Preisent-
wicklungen standzuhalten. Die potenzielle Schadenshöhe für die EQS Group ist im Bereich Markt- und Branchen-
entwicklung hoch. Durch die Übernahme von zwei Wettbewerbern, der Business Keeper GmbH und der Got Ethics 
A/S konnte das Wettbewerbsrisiko im Bereich Whistleblowing für mittelgroße Unternehmen und Großkonzerne 
reduziert werden. Gleichzeitig steigt der Wettbewerb im Bereich Whistleblowing mit Fokus auf die Zielgruppen 
kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) durch neue lokale Anbieter. Das Angebot der EQS Group wird in einer 
Plattform gebündelt, dem EQS COCKPIT, was die Kundenbindung erhöht und dem Preisdruck entgegenwirkt. Eine 
Differenzierung zu neuen Wettbewerbern über Qualität, Sicherheit und Referenzen durch die langjährige Erfah-
rung ist ebenfalls wichtig. Die Eintrittswahrscheinlichkeit für das Risiko ist deshalb als gering zu bewerten.  

5.2.2 Unternehmensspezifische / strategische Risiken  
Zu unternehmensspezifischen/ strategischen Risiken zählen alle Risiken, die der strategischen Gestaltung auf-
grund von Veränderungen der Marke, der Kommunikation und der Reputation auftreten können. Dazu zählen z.B. 
Risiken wie Produkt-/Technologierisiken, Kundenrisiken, M&A/Portfolio-Entwicklungsrisiken sowie Steuerungs- 
und Ausrichtungsrisiken. Risikopotenziale ergeben sich vorrangig in den Bereichen der Internationalisierung, der 
Entwicklung von Produkten und aus Fehlinvestitionen auf Grund strategischer Fehlausrichtung. Die Analyse un-
ternehmensspezifischer Risikofaktoren im Berichtszeitraum ergab im Vergleich zum Vorjahr ein weitgehend 
konstantes Risikoniveau. Die vielzähligen Wachstumsaktivitäten der EQS Group werden unter Verwendung von 
Marktrecherchen, Business-Case-Berechnungen und einem umfassenden Austausch zwischen Vertrieb, Pro-
duktmanagement, Software-Entwicklung sowie Management laufend überprüft.  

Das Risiko in der Neuentwicklung von Applikationen, das Produkt- und Technologierisiko für das Compliance 
COCKPIT, liegt darin, die richtigen und vom Kunden wünschenswerten und wertschöpfenden Produkte zu entwi-
ckeln. Das Risiko besteht darin, dass Produkte und Technologien mit der falschen Ausrichtung entwickelt wer-
den, und dass die Stellung der EQS Produkte insgesamt schwächt. Die entsprechenden Produkt- und Technolo-
gierisiken werden entsprechend hoch eingeschätzt. Die Schadenswahrscheinlichkeit ist jedoch gering, da die 
Entwicklungsschwerpunkte auf standardisierter Cloud-Software anstelle von Projektleistungen für Einzelkunden 
liegen. 

Kundenrisiken können im Wesentlichen aus der Konzentration auf Großkunden und aus der Vertragsgestaltung 
(insbesondere Haftung) mit Kunden resultieren. Generell sind die Umsätze in hohem Maße diversifiziert. 99% un-
serer Kunden repräsentieren einen Umsatzanteil von unter einem Prozent und in keinem Fall übersteigt der Um-
satzanteil eines einzelnen Kunden fünf Prozent des Gesamtumsatzes. Dabei sind Direktkunden für den überwie-
genden Teil der Umsätze verantwortlich. Im Vertrieb an kleine und mittlere, nicht-börsennotierte Unternehmen 
sowie Institutionen und Organisationen spielen Vertriebspartnerschaften dagegen auch eine wichtige Rolle für 
den Geschäftserfolg. So wurde in den letzten Jahren eine Vielzahl von Partnerschaften abgeschlossen. Ob bzw. 
welche dieser Partnerschaften aktiviert und zum Erfolg nennenswert beitragen können, ist von der EQS Group 
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nur begrenzt beeinflussbar. Die Schadenshöhe bei Kundenrisiken ist damit hoch, aber die Eintrittswahrschein-
lichkeit gering.  

Weiterhin kann ein Risiko aus falschen Investitionen (M&A) mit zu geringer Rentabilität resultieren. Die Schwer-
punkte in der Unternehmensstrategie ergeben sich aus den Unternehmensplanungen. Das Risiko besteht darin, 
aus den Entwicklungen die falschen Schlüsse zu ziehen und damit falsche Entscheidungen für die Ausrichtung 
und Aufstellung des Unternehmens zu treffen. Dem wird jedoch mit engem Austausch und Monitoring durch Ma-
nagement- und Aufsichtsrat entgegengewirkt. Bei Akquisitionen wird eine detaillierte Due Diligence durchge-
führt. Die Schadenshöhe ist deshalb als hoch einzuschätzen, aber durch entsprechende Risikobegrenzungsmaß-
nahmen ist die Eintrittswahrscheinlichkeit als gering einzustufen. 

Das Planungsrisiko ergibt sich auch aus der Internationalisierungsstrategie der EQS Group, die bereits fortge-
schritten ist. Es bestehen Standorte in allen wesentlichen Kundenmärkten. Die mögliche Schadenshöhe des Pla-
nungsrisikos ist als hoch anzusehen, aber die Eintrittswahrscheinlichkeit ist gering, da es einen strukturierten 
Planungsprozess gibt.  

5.2.3 Digital- und Cyberrisiken 
Die Digital- und Cyberrisiken umfassen die komplette IT-, Digital- und Cyberinfrastuktur sowie Organisation der 
Informationssicherheit, Plattformen und Netzwerke. Als Technologieunternehmen legt die EQS Group großen 
Wert auf den Schutz der Kundendaten. Sicherheit der IT-Infrastruktur, Härtung, Hochverfügbarkeit und Wider-
standsfähigkeit gegen Angriffe sind für uns von größter Wichtigkeit. Durch ständige Investitionen in unser Infor-
mationssicherheitsprogramm sowie unterschiedliche Sicherheitskontrollen, stärkt die EQS Group kontinuierlich 
ihre Sicherheitsmechanismen gegenüber internen und externen Bedrohungsakteuren. Über ihre globalen Cyber-
Versicherungen mit branchenführenden Anbietern ist die EQS Group gegen Schäden aus internen oder externen 
Cyber-Vorfällen umfassend abgesichert. Dennoch ist im Bereich Datensicherheit und Schutzrechte das Risiko 
hoch, da die Anzahl der Angriffe auf IT-Infrastrukturen gegen die EQS Group kontinuierlich zunimmt. Um ihre Si-
cherheitslage weiter zu verbessern, wird bei der EQS Group laufend an der Erweiterung des Informationssicher-
heitsprogrammes, insbesondere durch Einführung von starken Verschlüsselungskontrollen und deren Überprü-
fung mit Hilfe externer Auditoren gearbeitet. Regelmäßige interne Trainings sowie spezielle Sicherheitstrainings 
für Entwickler sollen das Bewusstsein für mögliche Angriffe und Informationssicherheit bei allen Mitarbeitenden 
schärfen. Im Bereich der Digital- und Cybersecurity-Risiken ergibt sich daher im Betrachtungszeitraum weiterhin 
ein hohes Risikoniveau mit mittlerer Eintrittswahrscheinlichkeit.  

5.2.4 Finanzielle Risiken  
Diese werden unterschieden in intern beeinflussbare finanzielle Risiken und extern beeinflussbare finanzielle Ri-
siken. Zu intern beeinflussbaren finanziellen Risiken zählen Investitionsrisiken, Liquiditätsrisiken und Haftungs-
risiken. Zu extern beeinflussbaren finanzielle Risiken gehören Kreditrisiken, Zahlungsausfallrisiken und Marktri-
siken. 

Das Investitionsrisiko als Rentabilitätsrisiko von Investments ist gegenüber dem Vorjahr gesunken, da keine Neu-
investitionen im Geschäftsjahr 2023 vorgenommen wurden. Umfassende Erfahrungen innerhalb oder in angren-
zenden Bereichen unseres operativen Geschäfts sowie eine Softwareentwicklung, welche sich eng an den Kun-
denbedürfnissen orientiert, helfen uns dabei, die Investitionsrisiken zu managen und die Schadenwahrschein-
lichkeit gering zu halten.  

Das Liquiditätsrisiko besteht aufgrund der von Thoma Bravo durchgeführten vollständigen Tilgung der Kreditver-
bindlichkeiten nach dem Abschlussstichtag nicht mehr. 
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Das Zahlungsausfallrisiko ist durch die niedrigen Umsätze pro Einzelkunde und die im Marktvergleich hohe Boni-
tät börsennotierter Unternehmen und Konzerne gering. Zur Risikominimierung werden zudem in einigen Berei-
chen Vereinbarungen zur Vorkasse sowie Kreditkartenzahlungen eingesetzt. 

Das Marktrisiken ist das Risiko, dass sich Marktpreise, wie z. B. Wechselkurse oder Zinssätze ändern und dadurch 
die Erträge der Gesellschaft oder der Wert der gehaltenen Finanzinstrumente beeinflusst werden. Ziel des Risi-
komanagements ist es, das Marktrisiko zu steuern und zu kontrollieren. Zur Steuerung der Marktrisiken erwirbt 
die Gesellschaft in Einzelfällen Derivate. Zu Risikomanagementzwecken hält die Gesellschaft Zinscaps auf Basis 
des EURIBOR, die zur Begrenzung des Zinsänderungsrisikos aus Darlehensaufnahmen mit Kreditinstituten ver-
wendet werden. Es wurden aktuell keine Sicherungsbeziehungen mit Zahlungsströmen aus Grundgeschäften ge-
bildet, sondern es ist nur eine wirtschaftliche Absicherung vorgesehen. Die Entwicklung des Marktpreises der 
Derivate sowie der variablen Zinssätze aus der Darlehensfinanzierung wird fortlaufend von den Verantwortlichen 
der Finanzabteilung überwacht.  

Das Risikopotenzial durch Wechselkursrisiken resultiert hauptsächlich aus Bilanzposten der Muttergesellschaft 
in Relation zu den Tochtergesellschaften (u.a. Intercompany-Darlehen) sowie aus Anlaufverlusten der Auslands-
töchter. Die Wechselkursrisiken sind durch die deutliche Verbesserung der operativen Geschäftsentwicklung der 
Auslandsgesellschaften gesunken. Zudem ist der Umfang externer Fremdwährungsgeschäfte begrenzt, da die 
Bankdarlehen ausschließlich in Euro notieren. Ebenso ergibt sich aus den unterschiedlichen Währungsgeschäf-
ten unter anderem mit CHF, DKK, GBP, USD und HKD eine begrenzte gegenseitige Absicherung.  

5.2.5 Operative Risiken  
Operative Risiken beschreiben Risiken und Unsicherheiten, die mit den internen Prozessen, Systemen und Akti-
vitäten der Organisation verbunden sind. Diese Risiken können durch menschliches Versagen, technische Stö-
rungen oder andere interne Faktoren entstehen. Operative Risiken sind eng mit den täglichen Betriebsabläufen 
und der Durchführung von Geschäften verbunden.  

Personalrisiken ergeben sich vor allem aus dem anhaltenden Bedarf an Fachkräften, der Fluktuation und dem 
Verlust von Schlüsselmitarbeitern. Die Risikowahrscheinlichkeit bezüglich des Verlusts von Mitarbeitenden in 
Schlüsselpositionen ist im Vergleich zum Vorjahresniveau unverändert. Gleichzeitig reduziert sich die Abhängig-
keit vom deutschen Arbeitsmarkt und damit das Konzernrisiko durch unsere internationalen Standorte weiter. 
Somit sind die Personalrisiken als mittel eingestuft, jeweils in der Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadens-
höhe.  

Prozessrisiken (IKS) ergeben sich aus der Komplexität, die aus dem Umsatzwachstum und den umfassenden In-
vestitionen in neue Produkte, Geschäftsbereiche und geographische Märkte resultiert. Deshalb wurden in den 
vergangenen Jahren weitere Kontrollstrukturen, wie periodische Performance Reviews der einzelnen Gesell-
schaften sowie ein umfassendes Kostenbudgetierung und -controlling eingeführt. Weiterhin gibt es Prozessrisi-
ken, die sich aus der fehlenden Dokumentation von Kontroll- und Steuerungsrisiken ergeben. Das Informations-
risiko umfasst das Risiko fehlender, effizienter und zeitnaher Informationen zur Gewährung der Funktionalitäten 
von Arbeitsabläufen und zur Erfüllung von Pflichten. Infolge der Komplexität und der Vielfältigkeit der Prozessri-
siken wird die Schadenshöhe als mittel und die Eintrittswahrscheinlichkeit als mittel eingeschätzt. Das Zuliefer-
risiko ist das Risiko, dass gewerbliche Schutzrechte verletzt werden, und Mitarbeiter bestechlich sein könnten. 
Um diese Risiken zu reduzieren, ist ein Lieferantenmanagementprozess im Bereich Einkauf implementiert. Das 
Risiko hat eine mittlere Schadenshöhe bei geringer Eintrittswahrscheinlichkeit.  

5.2.6 Corporate Governance & Compliance Risiken  
Compliance Risiken sind alle Risiken in Bezug auf gesetzliche und regulatorische Änderungen, rechtliche Verfah-
ren, Kartellverfahren, Verbraucherschutzverfahren und Datenschutz. Ebenso fallen darunter Risiken bzgl. 
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Compliance Verstöße, der Compliance Organisation und Prävention. Es besteht das Risiko einer fehlgeleiteten 
Unternehmenskultur und unethischen Verhaltens. Governance- und Compliance-risiken sind für EQS relevant 
und es besteht ein Compliance Management System, mit dem die Risiken überwacht werden. Damit sind die Ri-
siken zwar als hoch bzw. mittel eingestuft, allerdings treten sie auch mit geringer Wahrscheinlichkeit ein. 

Die EQS Group versteht unter Nachhaltigkeitsrisiken negative Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsbelange, die aus 
unserer direkten Geschäftstätigkeit, unserer Lieferkette oder unseren Produkten und Dienstleistungen entste-
hen können. Diese können operative, finanzielle und reputationsbezogene Faktoren sein und betreffen insbeson-
dere Themen wie Klimawandel, Ressourcenknappheit und Gleichberechtigung. Auf Grundlage unseres Ge-
schäftsmodells werden die Nachhaltigkeitsrisiken als gering eingestuft und wir erwarten, dass diese mit nur ge-
ringer Wahrscheinlichkeit eintreten. 

5.3 Gesamtrisikosituation 
Die Einschätzung des Gesamtrisikos für die EQS Group erfolgt auf Grundlage des Risikomanagementsystems. 
Durch die Kombination der eingesetzten Planungs-, Steuerungs- und Kontrollsysteme und der Quantifizierung 
des Risikos in Form von allokiertem Risikokapital sowie der Analyse von Risikokorrelationen kann zum heutigen 
Zeitpunkt eine realistische Aussage über die Gesamtrisikosituation der EQS Group und deren Entwicklung getrof-
fen werden. Das Gesamtrisikokapital der EQS Group ist zum Bilanzstichtag 31.12.2023 im Vergleich zum Vorjahr 
gestiegen.  

Die Verschlechterung der volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen für Unternehmen hat zu einer Erhöhung 
des Umfeldrisikos geführt. Gleichzeitig ist das unternehmensspezifische Risiko weiterhin hoch. Die fortschrei-
tende Digitalisierung hat steigende Risiken im Bereich der Cyber Security zur Folge. Die Tilgung von Bankdarlehen 
sorgt für eine wesentliche Reduktion des Liquiditäts- und Insolvenzrisikos und reduziert damit das finanzwirt-
schaftliche Risiko. Die weitere Entwicklung der geopolitischen Krisenherde kann zu negativen Auswirkungen auf 
die geplante Geschäftsentwicklung der EQS Group im laufenden Geschäftsjahr 2024 führen.  
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6 Chancenbericht 
Neben den Risiken werden auch regelmäßig die sich aus der Strategie ergebenden Chancen des Unternehmens 
bewertet. Diese unterteilen wir in die drei Kategorien, Chancen aus der Entwicklung von Rahmenbedingungen, 
unternehmensstrategische Chancen und leistungswirtschaftliche Chancen. Die nachfolgenden Chancen werden 
entsprechend ihrer Rangfolge beginnend mit der größten Chance erläutert. 

6.1 Chancen aus der Entwicklung von 
Rahmenbedingungen 

Diese Chancenkategorie beschreibt Wertzuwachspotenziale, die auf günstigen Marktentwicklungen, auf Anpas-
sungen von Gesetzgebungen sowie auf Änderungen des regulatorischen Umfelds oder Trends im Branchenum-
feld sowie im Kundenverhalten beruhen.  

Der Trend zu weiter steigenden Regulierungen im Bereich Compliance und Nachhaltigkeit für Unternehmen und 
Organisationen manifestiert sich unter anderem in der europäischen Hinweisgeberrichtlinie und im Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz in Deutschland. Hieraus ergaben sich bereits im Jahr 2023 Wachstumschancen. Dieser 
Wachstumstrend wird sich im Jahr 2024 weiterhin fortsetzen, da eine Vielzahl von Unternehmen die Regelungen 
im Jahr 2023 nicht mehr umsetzen konnten.  

Im Bereich der gesetzlichen Rahmenbedingungen führt die in den kommenden Jahren anstehende Ausweitung 
der Reporting- und Compliancepflichten (u.a. EU-Whistleblowerrichtlinie, Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, 
CSRD) bereits teilweise auf Unternehmen ab 50 Mitarbeitenden sowie auf Organisationen und öffentliche Institu-
tionen zu zusätzlichen Geschäftschancen für die EQS Group. Infolgedessen hat sich auch der potenzielle Kunden-
kreis deutlich vergrößert. Im Zuge dieser europäischen Regulierungsinitiativen wird das Produktportfolio der EQS 
Group kontinuierlich ausgebaut. Gleichzeitig werden durch EQS weitere Software-Anwendungen wie Policy Ma-
nager, Third Party Manager oder Approval Manager entwickelt und als integriertes Compliance Management Sys-
tem (Compliance COCKPIT) vertrieben.  

6.2 Unternehmensstrategische Chancen 
Unternehmensstrategische Chancen entstehen aus der Umsetzung von übergeordneten Konzernstrategien:  

Die Integration von Integrity Line und der Ausbau des Compliance COCKPITs um weitere Module (Approval Mana-
ger, Policy Manager etc.) ermöglichen zukünftig einem Großteil der bestehenden und zukünftigen Whistleblo-
wingkunden ein vollständiges Compliance Management System anzubieten. Dies geht einher mit der Chance ei-
nes deutlich höheren durchschnittlichen Umsatzes je Kunde. Hieraus sind in den nächsten Jahren deutliche Um-
satzzuwächse möglich. Die Verschmelzung der Business Keeper GmbH auf die EQS Group AG im Jahr 2023 trägt 
zur Integration der unternehmerischen Strukturen bei und fördert damit auch die Integration der Produkte und 
dient zur Hebung von Synergien.  

Beim IR COCKPIT bietet insbesondere die Reduzierung historischer Rabatte bei Bestandskunden im Vergleich 
zum Listenpreis zusätzliches Umsatzpotenzial. Auch im Jahr 2024 wird ein Anstieg der wiederkehrenden Um-
sätze in diesem Zusammenhang erwartet, der sich in den Folgejahren fortsetzen wird.  
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6.3 Leistungswirtschaftliche Chancen 
Leistungswirtschaftliche Chancen sind eng mit der Geschäftstätigkeit des Unternehmens verbunden. Darunter 
werden Effizienzverbesserungen ebenso wie Wertsteigerungspotenziale zusammengefasst, wobei hier der mo-
netäre Effekt nicht direkt quantifizierbar ist.  

Zu diesen Chancen gehört auch die Optimierung der Einkaufsprozesse und der damit verbesserten Konditionen 
durch Bündelung von Einkäufen. Ebenso wird die eingeführte Controlling-Software zur Auswertung aller vorhan-
denen Daten zur Geschäftsentwicklung genutzt. Sie ermöglicht detaillierte Analysen und unterstützt damit die 
Unternehmenssteuerung und Entscheidungsfindung.  

6.4 Gesamtchancensituation 
Vor allem durch die gesetzlichen Rahmenbedingungen, insbesondere der Umsetzung der Hinweisgeberrichtlinie 
in Europa, und der weiterfortschreitenden Regulierung im europäischen Raum erwarten wir eine positive Ent-
wicklung. 

Der kundengerechte Ausbau unseres Produktportfolios sowie die Nutzung unserer bestehenden Kundenbezie-
hungen sehen wir als Chance, um weitere Produkte an den Markt zu bringen und erfolgreich zu machen. Daraus 
ergeben sich entsprechende Chancen in der Entwicklung unseres Geschäftsmodells.  

Anlage 4 
Seite 28

1/2024



 

PROGNOSEBERICHT |  

7 Prognosebericht 

7.1 Allgemeine Prognose 
Im Jahr 2023 war die Weltwirtschaft durch die hohe Inflation und den damit verbundenen Leitzinserhöhungen, 
den Krieg in der Ukraine und den Konflikt im Nahen Osten sowie weiter bestehenden Lieferkettenproblemen 
von schwierigen Rahmenbedingungen geprägt. Dies führte auch zu einer Eintrübung des wirtschaftlichen Aus-
blickes und Rezessionssorgen in Europa mit Blick auf das Jahr 2024.  

Für 2024 erwartet die Weltbank mit +2,4% (2023e: +2,6%) ein geringeres Wachstum des realen Bruttoinlands-
produkts der Weltwirtschaft. Für Deutschland wird mit einem Wirtschaftswachstum von 1,3% im Jahr 2024 ge-
rechnet. Die nachfolgenden Prognosen zur Geschäfts-, Finanz- und Ergebnisentwicklung der EQS Group AG im 
Geschäftsjahr 2024 stehen daher unter dem Vorbehalt, dass der Krieg in der Ukraine sowie der Krieg im Nahen 
Osten auf die Geschäftsentwicklung der EQS Group AG keinen wesentlichen Einfluss haben. Im Falle einer Aus-
weitung der Kriege können sich weitreichende Konsequenzen für die Geschäftsentwicklung ergeben. 

7.2 Prognose Konzern 

Strategisches Ziel Kennzahl Ergebnis 2023 Ausblick 2024 

Wachstum 

Umsatz* € 69,40 Mio. 
zweistelliges 

Wachstum 
Compliance € 49,95 Mio. hohes Wachstum 
Investor Relati-
ons* € 19,45 Mio. 

moderates 
Wachstum 

Neukunden* 3.415 hohes Wachstum 
Neu-ARR € 12,01 Mio. hohes Wachstum 

Profitabilität EBITDA* € 3,28 Mio. 
überproportiona-

les Wachstum 

Kundenzufriedenheit 
Net Promoter 
Score 41 konstant 

Mitarbeiterzufriedenheit  3,97 konstant 

    

Unter diesen Annahmen prognostiziert der Vorstand der EQS Group AG für das Geschäftsjahr 2024 einen Umsatz-
anstieg im zweistelligen Prozentsatzbereich gegenüber dem Vorjahr. Dies setzt sich zum  größeren Teil aus 
Wachstum im Bereich Compliance und aus einem moderaten Wachstum im Bereich Investor Relations zusam-
men. Im Compliance Bereich wird erwartet, dass sich das Wachstum aus der weiteren Umsetzung in den Unter-
nehmen auf Grund der Hinweisgeberrichtlinie im Bereich Whistleblowing und weiteren Compliance Applikatio-
nen im Compliance COCKPIT zusammensetzt. Diese Wachstumserwartungen ergeben sich insbesondere in Eu-
ropa (Spanien, Italien, Frankreich und Österreich) sowie in unserem Kernmarkt Deutschland. Im Bereich Inves-
tor Relations ist das Wachstum niedriger auf Grund der geringen Anzahl an Börsengängen und dem damit ver-
bundenen Neukundenpotenzial bei gleichzeitig hoher bestehender Marktdurchdringung. Mittelfristig erwarten 
wir auf Grund der Marktgegebenheiten ein zweistelliges Umsatzwachstum. Auf Grund der Skalierbarkeit unserer 
Geschäftsmodells gehen wir von einem überproportionalen Wachstum des EBITDA aus. Es wird auch für 2024 
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mit einem hohen Wachstum bei der Neukundenzahl und weiterhin hohem Wachstum der Neu-ARR gerechnet. 
Für die nicht-finanziellen Leistungsindikatoren Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit erwarten wir eine kon-
stante Entwicklung im Jahr 2024. 

7.3 Prognose EQS Group AG 
Die EQS Group AG als Muttergesellschaft bedient den deutschen Markt und deckt damit einen der wichtigsten 
Märkte für die EQS Group ab. Sie erzielt Umsätze aus Compliance und Investor Relations im deutschen Markt und 
zusätzlich aus Geschäftsbeziehungen zu ihren verbundenen Unternehmen. Wachstumsimpulse ergeben sich, wie 
im übrigen Konzern, aus der Umsetzung der Hinweisgeberrichtlinie in Deutschland im Jahr 2023 und damit ver-
bundenen, weiteren Umsatzsteigerungen im Produktbereich Compliance im Jahr 2024. Im Segment Investor 
Relations erwarten wir durch die Zurückhaltung der Investoren und eine geringere Anzahl an Börsengängen eine 
konstante Entwicklung. Auf Grund geringer steigender Aufwendungen im Vergleich zu den Umsätzen, erwartet 
die EQS Group AG positive Ergebniseffekte (EBITDA).
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München, 27. März 2024 

 

    

Achim Weick     Christian Pfleger 

(Vorstandsvorsitzender)    (Vorstand) 

 

     

Marcus Sultzer     André Silvério Marques 

(Vorstand)     (Vorstand)  
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die EQS Group AG, München 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der EQS Group AG, München – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht der EQS Group AG 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und 

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten La-
geberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
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Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu die-
nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-
abschluss und den zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zu-
sammengefassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammenge-
fassten Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,  
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irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusammengefassten 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga-
ben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im zu-
sammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahres-
abschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage des Unternehmens. 
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrun-
de gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risi-
ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-
weichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

München, den 27. März 2024 

 

 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
(Düsseldorf) 

 
 
 
 
 
 
 
 
Weilandt 
Wirtschaftsprüfer 

Hars  
Wirtschaftsprüferin 

 
 



Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt. 
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

 

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

 

 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

 

12. Elektronische Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

 

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

 

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen. 

 

15. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht. 
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